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Die Nordlandreise des äussere-.

w. Valestrand, 20. Juli. Der Kaiser machte Sonn-

abend morgen einen mehrstündigen Landausflugd und nahm
nach Rückkehr an Bord den Vortrag des Chefs es Militar-

kabinetts entgegen. Nachmittags 4 Uhr verlie der Kurier

nach Berlin die Jacht, gegen 5 Uhr hielt der eiieral Frei-

herr von Freytag-Loringhoven einen kriegsgeschichtlichen

Vortrag. Am Sonntag vormittag hielt der Kaiser Gottes-

dienst an Bord der ,,Hohenzolle»rn(' ab und nahm den Vor-

trag des Vertreters des Auswartigen Amtes von Wedel

entgegen. Am Nachmittag machte der Kaiser einen mehr-

stündigen Spaziergang mit einigen Herren seiner Umgebung.

Vom Tag-.
... Die Wahl des Bischofs Dr. Vertran zum Fürstbischof von

Breslau hat der »Schles. Volksztg.« zufolge die v ävstlsich e
Bist ät ig un g erhalten.

il- Wsie man uns aus Wie n meldet, wird Erzherzog Friedrich
alsVertreter desKaiisers Franz Joses am 18. August
bcr Hundertjahrfeier des Kaiser Franz Garbe-
Grena d i e r - R e g i m e n t s in Berlin beiwohnen
— Bezüglich der Aussperrung in der Laiisitzer Tuchindustrie

wird aus F i n st e rtv a l d e gemeldet: Jn der hiesigen Arbeit-er-

schast rechnet man mit dem baldigen Ende der Aus-sp-errung, da
zwischen den Forster und den anderen Niederliausitzer Arbesitgebern

 

angeblich Differenzen bestehen und die Fabrikanten durch die Lage-
der Industrie zum Nachgeben geneigt sind.

-- Der halb-jährige Streit in der Solinger Waffenindustrie ist
beendet. Die Generalversammlungen der Arbeitgeber und der

Arbeitnehmer haben gest-ern den Borschläsgen des Einigungsamtes
zugestsimmt. Damit ist die geplante Generalaussverruiig der
Solingesr Arbeiterschaft hinfällig geworben.

—- Heute begeht der bekannte Anatom der Berliner Universität
Professor Waldeyer sein 50 jähriges Dozenteniubiläum. 1864 hatte
er fich in Breslau habilitiert, 1872 war er einein Ruf nach Straß-
burg gefolgt, 1883 kam er nach Berlin.
— n D r e sd e n ist der Professor der Volkswirtschaft an der

Technis en Hochschule, Robert Wuttkc, der Sohn des ehemaligen
Leipziger Geschichtsprofessors g e it o r b e n.

DieNichtbestätiguiig des Zaberner Bürgermeisters
W. Straßburg, 18. Juli. Zu der Meldung, daß der Kaiserliche

Statthalter der Wiederwah RAE-Bürgermeisters Knöpffler in
Zabern seine Genehmigung versagt hat, schreibt die ,,Straß-
burger Post« unter anderem: Die Nichternennung kann nicht nur
aus gewissen Einzelheiten heraus beurteilt werden, sondern aus
dem tieferen Grunde, daß der Thvus des zweideutigen El-
sässers, der äußerlich lohales persönliches Verhalten und in amt-
lichen Stellungen eine gewisse Zurückhaltung zur Schau trägt, den
rückhaltlosen Anschluß an das Deutsche Reich aber innerlich nicht
gesunden hat, aus den öffentlichen Amtern ausElsaß-Loth-
ringen verschwinden muß, wenn die Verhältnisse im Lande
gesunden sollen. Der Mann in Elsaß-Lothringen, der eigen sagen
kann, Knöpffler sei ein Förderer des deutschen edankens
und so ein einwandfreier Bürgermeister, muß wohl noch gefunden
treiben. Jst er aber das nicht, so kann er auch nicht Bürgermeister
in Zabern bleiben. Dazu hat der Fall Zabern die öffentliche Meinung
Im»Deutschen Reiche zu sehr. aufgewühlt. 'Die Nicht-Ernennung
Knopfflers ist ein Prüfstein für die Politik des Statthalters
von Dallwitz. Es kann ihm nicht gleichgiltig sein, daß er damit
die elsaßslothringische Zentrumspartei, die in ihrer Mitte
eine Anzahl loyaler zur Mitarbeit im deutschen Sinne bereiter
Manner zählt, und mit deren politischer Macht er rechnen muß,
vor »die sehr schwere Frage stellt, ob sie wegen Knöpffler der neuen
egieriing die Mitarbeit nun verweigern soll oder nicht. Daß der
tatthalter nicht den Opportunitätsstandpunkt eingenommen,

sondern der politischen Zweideutigkeit _tn nationaler Beziehung
den Kampf angesagt hat, muß ihm die ehrliche Sympathie
aller Deutschgesinnten in Elsaß-Lothringen sichern,
die» riiekhaltlos auf die Seite der Regierung treten, wenn sie ohne
Rucksicht auf Sonderwünsche und Gefälligkeiten egen"ber den
arteien die deutsch-nationale Gesinnung, die wols vereinbar mit

gesundem echten elsässischen und lothringischen Partikularismus
Ist. als Vorbedingung ersprießlichen Wirkens in öffentlichen Ämtern
Elsaß-Lothringens verlangen. -

österreich-Ilngarn iind Serbien.
» —- Die »Norddeutsche Allgemeine Zeitung« schreibt in
Ihrer Wochenrundfchau: ,,Jn den Auslassungen der europäischen
Presse zu der in dem Verhältnis Osterreich-Ungarns zu Serbien
vhwaltenden Spannung machen sich immer mehr Stimmen geltend,
1e anerkennen, daß Osterreich-Ungarns Verlangen, eine
Klärung seiner Beziehungen zu Serbien herbeizuführen,
bSrechtigt ist. Dabei schließen wir uns der an mehr als einer
Stelle ausgedrückten Hoffnung an, daß durch rechtzeitiges Ein-
Enten der serhischen Regierung das Entstehen einer ernsten

Kkisis vermieden werde. Jedenfalls läßt es das solidarische Inter-
esse Europas, das bisher in der langen Balkankrisis in der
Gärung des Friedens unter den Großmächten zur Geltung ge-

fqmmen ift, ertoiinfcht unb geboten erscheinen, daß die Aus-
eItlandersetziungem die zwischen Osterreich-Ungarn und
erbien entstehen können, lokalisiert bleiben.“

w. Belgrad, 19. Juli. Das Amtsblatt veröffentlicht einen
BOIU Kronprinz-Regenten «im Namen des Königs »unterzeichneten

kais-« durch den der serbische Generalkonsul in Munchen, ulius
“Halter, seines Amtes enthoben wird. (Da Herr Au vitzer,

Ast osterreichischer Untertan ist, sein Amt wegen des Sarajeivoer
.teUt»ates var wei Wochen freiwillig niedergelegt hatte, wirkt
lese letzlge »Gut ebung« komisch. —- Red.)

w. Belgrad, 19.Juli. Das offiziöse ,,SerbischePreßbureau«·
VieldetZ Ein von den ,,Leipziger Neueften Nachrichten« ver-
Yfentllchtes Gespräch mit dem Ministervräsidenten
w.asch1tsch ist weder dem Wort noch dem Sinne nach richtig
.ieberaegcben. Ja, einige Stellen sind sogar ganz willkürlich ver-
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unstaltet. . Jnsbesondere ist die Phrase »daß die eit für uns
arbeitet«, in falschen Zusammenhang gebracht, denn sie bezieht sich
auf das Thema über die Gerechtigkeit, die Serbien nach Aufstellung
aller Tatsachen später einmal zugestanden werden wird, keineswegs
aber auf den Vordersatz über die Verschivorungen. Ebenso unrichtig
wiedergegeben sind die Stellen, die von der Unmöglichkeit einer
Uberwachung jenseits der Grenzen und« von der Unterdrückung
unserer Landsleute sprechen. Denn Ministerpräsident Paschitsch
wollte ausdrücken, daß man im eigenen Lande genug zu tun und
keine« Zeit habe, sich mit Din en zu befassen, die außerhalb der
serbischen Grenze liegen. Da nrch erhält das Gespräch einen
gjanzandern Sinn. Zum Schluß sei noch erwähnt, daß das
despräch zwischen dem Ministerpräsidenten und dein Korrespon-
denten keineswegs ein Jnterwiev, sondern eine zwanglose Unter-
haltung gewesen ist, und daß der Mini terpräsident bedauert, daß
seinen Worten ein Sinn unterlegt wur e, der so garnicht seinen
Anschauungen entspricht.

Großbritannien.
'‚2‘ London, 20. Juli. (Telegramm der Schlesischen Zeitung.)

Die Presse kündigt heute an, daß der König d i e F ü h r e r d er
Parteien für morgen zu ein-er Konserenz nach dem
Birmingham-Palaste ein-geladen habe, wo ein letzter Versuch gemacht
swerden soll, um die Homerule-Angelegenheit zu einer
friedlichen Lösung zu bringen. Wahrscheinlich swird der Minister-
vräsident in der heutigen Sitzung des Unterhauses offiziell an-
kündi«gen, daß dies-e Konferenz morgen beginnen werde. Ob sie an
einem Tage beendigt sein oder mehrere Sitzungen in Anspruch
nehmen wird, läßt-sich nicht sagen. Jeden-falls ist der Beschluß.
eine solche Konserenz einz—uberufen, das Ergebnis der vielen Be-
sprechungen, die währen-d der letzten Tage zwischen dem Könige und
dem Ministervräsidenten stattgefunden haben, und .womit auch die
verspätete Abreise des Königs zu der Flsottenbesichtigung in Worts-
month und sein-e frühe Rückkehr nach London sich erklären. Vor
einigen Tagen hatt-e übrigens, iwie nachträglich bekannt wird, der
Führer der Opposition im Unterhause, Bonar-L·asw, eine
Unterredunsg mit dem Msinisterpräsidsentem aber Bonsar-L-a-w er-
klärte den sührenden Organen seiner Partei, daß die Kon-f-erenz-
frage dabei nicht berührt wurde, woraus ebenfalls hervorgeht, »daß
dieser Beschluß auf der Reise des Königs nach Portsmouth gefaßt
wurde, wobei ihn Asauith begleitete. Nach Meinung der meisten
Blätter sollen übrigens die wider-strebendeii Ansichten der beiden
Parteien bereits soweit ausgeglichen worden sein, daß es sich augen-
blicklich nur noch um die Frage handelt, ob die eine Grafschaft
Thron-e eingeschlossen iwerdeii soll oder nicht. Bis auf diesen
einzigen Punkt soll bereits eine vollständige Einigunsg erzielt
worden fein.

Aus Russland
w. St. Petersbiirg, 19. Juli. Die k a i se r l i ch e F a m i li e

ist heute aus den finischen Schären nach P et e r h of zurückgekehrt.
« w. Paris, 19. Juli. Mehrere Blätter, die sich mit der
politischen Bedeutung der Reise des Präsidenten der Republik be-
schäftigen, deuten an, daß Po in carä sich bemühen werde, eine
Entspaiinung zwischen St. Petersburg und
Sto cl h o l m herbeizuführen Sie sprechen die Hoffnung aus-
daß es dem Präsident-en bei seinem Besuche in Drottningholm ge-
lingen werde. das Mißtraueii zu zerstreuen, welches Schweden
»offenbar unter dem Einfluß des Drseibundes« gegen Rußland hege.

w. St. Petersburg, 19. Juli. Jn einem Leitartikel über den
Besuch des Präsidenten Poincarä hebt »Rjetsrh«
die schweren Militärlasteii hervor, die Rußland
auf die Initiative Frankreichs hin übernommen habe. Das Blatt
schließt: „Solch-e Überlegungen sind selbstverständlich geeignet, den
an g e n c h m e n E i n d r u ck des Besuches unseres Verbündeten
abzukühlenI

w. St. Petersburg, 18. Juli. Aus P o d olieii werden zehn
weitere C h o l e r a f ä l l e gemeldet. Jnsgesamt sind dreißig
Personen erkrankt und 14 ‚ estorben. ·

w. St Petersburg, 18. uli. Heute st r e i k t e n 5 0 0 0 0
Arbeiter An verschiedenen Stellen der Hauptstadt bildeten
sich Gruppen von Arbeitern, welche revolutionäre Lieder sangen.
Sie wurden jedoch von der Polizei zersprengt, wobei zehn Ver-
haftuiigen vorgenommen wurden. Jii einer Straße wurden aus
einer Gruppe von 600 Arbeit-ern Steine _auf die Polizeibeamten
geworfen. Diese griffen zum Säbel, worauf sich »die Demonstranten
zerstreuten.

w. St. Petersliiirg, 19. Juli. Der Gehilfe des Ministers des
ännern, Dschuiikowski, ist auf Befehl des Kaisers nach

aku«abgereist, um in dem noch immer andauernden
Streik der Arbeiter auf sden Naphthawerken zsu vermitteln.

Zur Lage auf dem Baltan.
Albanien.

w. Durazzo, 18. Jiuli. (Wiener K. K. Tebegr.-Korresv.-Jurennst
Fürst Wilhelm besichtigte gestern abend sämtliche Ges chütz-
abteilun-g e n, um auch gleichzeitig für sdie neuasngekommeneii
Gsebirgsgeschütze entsprechen-d günstige Positionen festzustellen Da
sich der Fürst bei diese-r Gelegenheit an den bei »der sBeiichtigung
der Stellungen anwesenden Bildhauer Gur s chn er wandte, um
dessen Meinung uber die Geschützpossitionen zsu hören, fühlte sich der
anwesend-e verantwortliche Artillerisekoinin-a.ndant, der holländische
H a iuv tm·a n n F a bi u s, zurück-gesetzt und überreichte sei-ne
D im i f f i o n.

Zwei in ·V-al«ona d e sertierte asliban is ch e G en -
darmerieoffiziere sind heute hier verhaftet worden.

w. Durazzv, 19. Juli Gestsern abend um 11 Uhr begann ein
lebhafte»: Geiweshrfeuer und eine heftige Kasnonade
gegen angeblich vorriirkende A-ufständische. Später stellte sich
hier-aus, daß es sich um einen falschen Alarm handelte.

w. Valoiia, 18. Juli. Hauptmann Gshirardii ist mit
800 Freiwilligen und zwei Maschsinengeilvehren heut-e nacht
von Balon a aufgebrochen, um geg en die Aru fständischen
zu marschieren, die jenseits des Wosutza ein Lager bezogen haben.
Aus dsem Innern dies Landes treffen beständig Flüchtlinge ein.
Die Stadt ist ruhig.

w. Diiraz o, 18. Juli. Die Aufstänsdischen haben ein-
ewilligt, au mit den Gesandten Deutschlands

« _ft e r reich - U n»g a r· n s u·verhandelii. Sie haben ihnen Briefe
gåslandt n denen sie eine . usarnmenkunsft fiir den 22. d. M. vor-
s agen.

und-
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Bezugskireid für das Viertel’ahr in Breslau an der GesiIEftsstelle
zSchwe dnitzerxte 47) und beil den Neuwagen d am. frei B hans

am, bet en deutschen sBoftauftalten m. Monatsdszug in
Breslau 1 am. 70 Ps» be.zw. 22m. 10 Ps., bei der Post2 am, ocheiip
bezug an der Geschäftsstelle 40 er. bei den austragen: 60 Pf.

w. Wien, 18. Juli. «Die ,,Aslbani"sche Korresp.«· meldet aus.
a lo n a : Nach hier eingetroffenen Nachrichten bechlossen die«
pi r__o t e n , den Vormgrsch nicht fortzusetzen, sondern sich auf die
irotische Grenze »z u r u ck z u z i e h e n. Mit Asusfuihrung dieses
eschlussses ist bereits begonnen worden.

.. w. Athen, 19_._ Juli. Die griechische Regierung «"hat gestern den
achten mitgeteilt, daß die R a u m u ng d e r J n s e ‘l Sa ff e no
ollzogen sei.

w. Berlin, 20.»Ju»li. Wie die Morgsenblätter aus R o m melden-
ben die erste Division des zweiten ital ie n i -s ch e n S ch la ch t-
1ffgeschwa4ders und sechs Torpedoiäger am
Spezia verlassen» um in G a eta den Herzog d er

A b r u z z e n als Befehlshiaber an Bord zsu nehmen. Sie sollen
sich mit dem ersten G-e-sch-w-ade»r, das Genera-l Amero d’Aste befehli t,
vereinigen, und dann nach einem unbekannten Bestimmungsort in
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den albanischen G-e·wässern) asbdampfen

Rumäuisch-buigarische Zwischenfälle.
w. Bukarest, 19. Juli. (Ag·.« Roumaine.) Die über den letzten

Zwischenfall an der rumanisch-bulgarischen Grenze an-
gestellte vorläufide Untersuchung hat folgenden Sachverhalt er-
geben: Jn der acht überschritt eine bu garische Patrouille
die Grenze in der Richtung gegen den Posten 56. Die bulgarischen
Soldaten insultierten den riimanischen Egoften. Die rumänischen
Soldaten erwiderten das euer. Drei ulgaren wurden ge-
tötet, einer verwundet. ei Ta esanbruch wurde auf einen
rumänischen Leutnant, der einen esichtigungsgang machte, ge-
schossen. Die Untersuchung wird fortgesetzt.

w. Sofia, 18. Juli. Die »Agence Bulgare« veröffentlicht in
Ergänzung ihrer Meldung iiber den Grenzzwischenfall bei dem
Dorfe Kutuklu eine dem bulgarischen Krie sministerium über-
mittelte Devesche, nach der in«der letzten acht 47 bewaffnete
rumänische Soldaten den bulgarischen Posten beim Dorfe Kutuklu
angrisfen. Dabei töteten sie einen Wachsoldaten, eröffneten sodann
ein lebhaftes Feuer auf den Posten selbst, töteten einen Korporal
und einen anderen Soldaten, verwundeten einen dritten Soldaten
und bemächtigten sich eines»vierten, den sie- fortsührten. Die
Riimänen zogen sich dann zurück und nahmen Effekten mit. Gegen
3 Uhr morgens kehrten einige rumänische Soldaten zurück zum
Posten. Sie wurden ·edoch von bulgarischen Soldaten bemerkt.
Diese eröffneten dasFeuer auf die rumänischen Soldaten und
zwangen sie zum Rückzuge.

Griechenland und die Türkei.
w. Konstantinopel, 19. Juli. Die griechische Gefandtschaft

hat der Pforte gestern nachmittag eine Note überreicht, in welcher
eine eingehende Schilderun des Angriffs voii Gendarmen
_egen mehrere Griechen au? der JnselErgesonissi gegeben wird.
5 ei diesem Angriff seien zwölf Griechen, darunter sieben griechische
Untertanen, getötet worden. Jn der Note wird die Bestrafun der
Schuldigen und eine Entschädigung ür die amilien der griechi chen
Staatsangehörigen verlangt. (Die nsel rgesonissi liegt im Golf
von Smtsrna und gehört einem Eng änder. Die Pforte wollte die
Jnsel vor zwei Jahren kaufen und sie in einen Flottenstützpunkt
umwandeln.)

w. Athen, 19.Juli. Eine Konstantinopeler Depesche kündete
gestern abend an, daß der Großwesir als Ort der Zusammen-
kunst mit dem griechischen Ministerpräsidenten Brüssel und
als Datum den 24. Juli vorschlage. Jn einer neuen Depesche von
heute bat der Großwesir den griechischen Ministerpräsidenten, seine
Abreise um einige Tage zu verschieben.

w. Wien, 18. Juli. « Der türkische Marineminister
Dschemal Bei ist aus Paris hier eingetroffen.

w. Konstantinopel, 19. Juli. Die Regierung hat der
Kammer die am 28. April 1914 provisorisch in Kraft gesetzte, vom
Finanzminister Dschavid Bei in seinem Finanzesåooså angekündigte
Gesetzesvorlage unterbreitet, durch die dem 2 arineministerium
für die Zwecke der Flotte außerordentliche Kredite von
acht Millionen Pfund bewilligt werden, die ihre Deckung in
den außerordentlichen Einkünften und in den Sammlungen des
Flottenvereins finden sollen. Die außerordentlichen Kredite werden
auf sechs Jahre verteilt.

271 London, 20. Juli. (Telegramm der Schles. Ztg.) Hier ein-
getroffenene Privatnachrichten aus Konstantinopel besagen, daß
man dort noch immer sehr ernstlich an einen Krieg mit
Griechenland denkt. Die Türkei hätte allen Grund, Feind-
seligkeiten Zu vermeiden, aber fie_fei überzeugt, daß Griechen-
land. sobal sich die Gelegenheit bieten und die griechische Flotte
stark genugsein werde, den Krieg beginnen werde. Die flöten
Zugeständnisse Griechenlands ‚waren nur auf die Schwäche der
gOriechischen Flotte »und auf die Furcht vor den neuen türkischen
reagnoughts zuruckzufuhren.

Sonstige Meldungen.
w. Sofia, 18. Juli. Der Kriegsniinister brachte in der

Sobranfe eine Vorlage ein-« durch welche die Militäroerwaltiing
ermächtigt werden soll, von Zeit zu Zeit sämtliche vom Militär-
dienst Befreiten bis zum Alter von 46 Jahren, soweit sie durch
arztliche Untersuchung» als zuin Militärdienst tauglich befunden
wurden, einzuberiifen Die Zahl der vom Militärdienst Be-
freiten beträgt 20 000. Jn der Begründung zur Vorlage wird er-
Hart, daß diese Maßnahme »sich deshalb als notwendig erweise,
weil man bei dem letzten Kriege feststellen konnte, daß eine große
Anzahl von Tauglichen zu untergeordneten Diensten verwendet
wurde, während zahlreiche Kranke sich bei der Triippe befanden
und von dieser verpflegt werden mußten. ·

w. Sofia, 19. Juli. Die oppositionellen Gruppen, mit
Ausnahme der Sozialisten, beriefen heute vormittag nach einem
offentlichen latz eine·Protestv»ersammlung gegen die An-
leihe ein. ine· Schlägerei, bei der mehrere Personen leichte
Verlesungen erlitten, suhrte zur Auflösung der Versammlung
Die olizei zerstreiite die Menge.

w. Konstantinopel, 19. Juli. Der heutigen Sitzung derKammei
wohnten sämtliche Mitglieder des Kabinetts bei. Der Minister des
Innern, Talaat»Be«i, verlas eine Erklärung der Regierung, in
der an die unglucklichen Verhältnisse, unter denen das Kabinett
Mahmud·Schewket s.Bafcha die Regierung übernommen habe, er-
innert wird, sowie an die Bemühungen dieses Kabinetts für die
Vervollkommnung der Armee, den Abschluß wirtschaftlicher Ab-
kommen mit den Großmachten, die dem Lande neue Einnahmen
sichern werden, und den endgültigen Abschluß des Überein-
komznens von dein die finanzielle Zulunt. der Türkei
abhange. Das Kabinett, sagt die Regierungserklärung weiter,
bemüht fich, bie Politik Mahmud Schewkets zu verfol en, und führt
sodanneine Anzahl bekannter bereits begonnener eformen an.
Es heißt dann: »Die Hindernisse, die unsere Freiheit, Handels-
vertrage abzuschließen,· beschränken, behindern leider die Maß-
nahmen unserer Regierung zur Förderung der heimischen



Produktion. Deshalb betrachten wir es auch als hauptsächliche
wirtschaftliche Aufgabe, bei unseren Verhandlungen niit»den Groß-
niächten unsere Freiheit. die unser osfcnvares»Rec»ht ist, und die
wir auf den inläiidischeii wie auf _ben aiislandischen Märkten
wünschen, aiifrechtzuerhalten. Bezuglich der Armee sagt die Er-
klärung: Da wir uns genötigtgesehen haben, so rasch wie inoglich
die Ausbildung und Erziehung der »Arinee zu vervoll-
ständigen, so haben wir aus Deutschland die· sehr große sind
sehr wichtige Militärmission berufen. Wirglanben erklareen
zu müssen, daß die Persönlichkeiten.»aiis denen die Mission besteht,
ihre Bemühungen mit großem Pfliihte ifer entfalten, der volle
Würdigung verdient. _

Die Deputiertenkanimer nahm mit. 218 gegen eine Stimme
eine Tagesordnung an des Inhalts, daß die Erklärung, in der· die
Regierung ihr Programm eiitwickelte,· Vertrauen verdiene,
und daß die Kammer zur Tagesordnung ubergehe.

Mexiko.
w. Mexiko, 19. Juli. General Pascal Orozco hat ,nördlich

von Agiias Calientes mit viertausend Mann von neuem eine Re -
volution gegen die Biindesregierung begonnen. ·Er wird
von General raucisco Cardeiias unterstützt, der sich bereit
macht, in den taat Michoacan einzudringen.

w. Beracruz, 19. Juli. Der Dampfer ,,Citl) of Tampico«,
der die norwegische Flagge fuhrt, wurde von den Kon-
stitutionalisten angehalten, als er von Tampico nach Gal-
veston abfahren wollte. ' Der Grund war die Weigerunsz des
Kapitäns Odjfell, den früheren General der s texi-
kanischen Bundestruppen Juan Vasquez und seine beiden
Be leiter auszuliefern. Die Konstitiitioiialiften behaupteten,
das Vasquez und seine Begleiter an einem Gelddiebstahl beteiligt
gewesen seien. Vasquez dagegen wandte ein, da die Konstitutio-
nalisten die Beschuldigung erfunden hätten, ‚um i n verhaften und
erschießen zu können. Odjfell trat ihm hierin bei und bat Ad-
miral Maho um Schutz. Maho lehnte dies ab mit der Ve-
ründun , da die Behörden von Tanipico innerhalb ihrer Be-

gngnisse Zande ten. Der Kapitäii beharrte bei seiner Weigerung,
asquez auszuliefern. Das Schiff wird deshalb noch im Hafen

festgehalten.
w. Washington, 18. Juli. Bezüglich der Absicht der mexi-

kanifchen Konstitiitionalisten, die Ubernahme der Schulden
der Re ierun Huertas abzulehnen, . sind, wie aus
authentisger Oue e verlautet, noch keine Schritte unternommen
worden. Wie im Staatsdepartenient erklärt wird, soll über diese
An elegenheit erst verhandelt werden« wenn die neue Regierung
g exiko tatsächlich im Amte ist und ihre Haltung gegenüber der
chuldenfrage offiziell dargelegt hat.

w. New-York, 18. Juli. Der Korrespondeiit der ,,World« in
Washington führt die Worte eines» vertrauten Ratgebers des
Präsidenten Wilson an, wonach die Vereinigten Staaten
darauf bestehen werden, daß Carran a· sich der Entscheidung der
Kommission für Schadenersa aiisprüche ei der endgültigen Regelung
aller Schulden Mexikos gegLenüber Ausländern unterwirft.
Diese Unterwerfung müsse der nerkennung Carranzas durch die
Bereinigten Staaten voraus ehen. »Präside«nt Wilson sei ferner
dagegen, da die"Militärditatur in Mexiko weiterbestehe. Er
werde sich a er der Fortdauer derselben für einige Wochennicht
widerse en, um Carran a zu ermöglichen, die Ordnung wieder-
herzuste en und die Wahlen vornehmen zu lassen.

w. Puerto wenn), 18. uli. Dem Vernehmen nach wird sich
der deutsche Kreuzer ,,Dres en“ mit Huerta und Blanquet an
Bord zunächst nach Jamaica begeben.

Ø London, 20.«Juli. (Telegramm der·Schlesischen Zeitung)
Aus Washington wird gemeldet, dass P r·a s i d e net W ils o n sich
w e i g e r e, ie G u l t i g k e it irgend einer nieritanischen»K o n -
z e ff i o n a n z u e rke n n e n, die von der Regierung Huertas
gewährt sworden ist.

Verschiedene nachrichten.
w. Berlin, 18. «Juli. Eingetrossen: S. M. S. »»Karlsr«uhs:«

am 17. Juli in Kingston. . ,,Tsingtau«« am. M. 1b. Juli in
Wutschaii. S. M. Tp b. „S 90“ am 17. Juli in Chemulvo.

w. Bad Sicht, 19. Juli. Erzherzog Friedrich ist heute früh
hier eingetroffen und vom Kaiser in einstuiidiger Audienz empfangen
worden. Um 11 Uhr reiste der Erfherzog nach Wien zurucl. Der
Kaiser ioohnte früh allein der Mes e bei.

w. Budapest, 19. Juli. Heute ist die Anklageschrift gegen
die andelsschüler Jakob Schafer und Rudolf Hertschigonjg
veröFentlicht worden. Schäfer, der 1895 geboren ist, wird angeklagt,
am 20. Mai 1914 gegen den Banns Sterlec einen Meuchel-
mordversuch unternommen u haben, an befen Ausführung er
nur durch den Polizeioffizier s edekowitsch verhindert worden sei.
Hertfchigonja, 1896 geboren, wird angetlagt, Schafer zu dem An-
schlage überredet und wiederholt geauszert zu haben, daß Attentate
egeii hochstehende Personen, wie Erzherzog Franz Ferdinand,
raf Tisza und andere notwendig seien» Hierdurch solle Anarchie

hervorgeruer und ein Einbruch der serbischen Armee zum Zwecke
der Vereinigung Kroatiens mit Serbien erleichtert werden.

w. Paris, 19. Juli. Wie aus A r r a s gemeldet wird, i
der verantwortliche Redakteur des anarchifti
Vlattes ,,Grand Soir« verihaftet worden. weil dieses
Blatt in einem Artikel das Saras ewoer Attentat ver-
herrlicht hatte.

w. Paris, 19. Juli. »Gegen den .»T e m p s« wurde wegen der
vorzeitigen Veros fentli chung der »Aniklage-
sch r i f t des Oberstaatsanwalts gegen F r a u C a i l l a u x das
Strafverfahren eingeleitet —- Frau Eaillaux ist
heute früh in die C o n c i e r g e- ri e, das beim JustiZsIalast liegende
Gefängnis-» gebraeth worden, wo sie wahrend der rozeßverhand-
lungeii bleiben so .

w. Neapel, 19. Juli. Nach dem heute über das Befinden des
H e r z o g s v o n A o st a ausgegebenen Krankheitsbericht hält die
leichte allgemeine Besserung an. Die Nahrungs-
aufnahme ist befriedigend.

w. Tokio,» 19. Juli. Jn dem Bestechungspro eß
MitsuisVickers wurde gestern das Urteil gefällt. sida
erhielt 18 Monat-e Gefangnis, Hasegawa«vier, Matsudo nnd Kano
e drei Monate» alle nvier mit dreijährigem Strafaufschub.
wahara und Vizeadmiral Matsuo wurden zu zwei Jahr-en,
afnicäimoto zu ‚18 Monaten verurteilt, diese drei ohne Straf-

au

st dort
ch e u

ub.

Unglückosälle und Verbrechen
‑ . Jn· Berlin wurde esstern unter dem dringenden Verdacht,
auf die {Rentiere Jennh s eher in der Xanthener Straße einen
Revolverans lag»verubt zu haben, der 52 fährige Pastor a. D.
sA I b»e rt S m i d t v e r«h a f t et. Nach seiner Amtsniederlegung
in Furstenwa de hatte er ein Pensionat, wobei er die Familie Meiser
kennen lernte. Es entspann si zwischen, der Tochter der über-
«Genen und dem ehemaligen Pastor ein Liebes-verhältnis das von

- er Mutter des-Mädchens nicht gebilligt wurde. Eine Stunde vor
dem Mordversuch in der Xantshener Straße soll Schinidt eine Zu-
sammenkunft mit der Tochter der Rentiere ge sabt haben.

—- Bon einem schweren Autoniobilunglück wir-d aus Nord-
hau en berichtet. Jusolge des»Versa-gens der Steuerung fuhr
ein bei Besnneckenstsein gegen einen Baum. Die
sunf Jnsassen des ·Wagens swur«den»-auf die Straße ge-
schleudert und blieben drei Stunden lang liegen, bis der Zufall
inwohner von Benneclen tein an die Uniglsüclsstelle führte. Der

Chanfsesir war auf »er»Stelle»to«t. Ein Jnssaffe hatte eine
Gehirner chutterung, die ubrigen sonstige schwere Verletzungen
haben-getragen.

· —- Gestern abend wurde in Berlin in dein Laubengelände
ein etwa "fähige: Mit tot auf efunben. Am Kopfe hatte
es eine Wunde. Die Blu e war zerrissen und der Oberkdrper fast
gang entblößt. Die Unbekannte deren Kopf und Körper voller
Ma en waren, scheintnbei lebendigem Körper verfault zu sein.
Ob ein Verbrechen vorliegt, steht noch nicht fest.

» —- über eine Beiiziiie plosioii auf einem vollbesetztien M o to r-
bunt wird· ans Berl n genießen. Dem

-utomobil
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 Motorboot »Gustav«, i

das gestern mit etwa 30 bis 40 Personen an Bord, einen Aus-l
flugnach der Oberspree gemacht hatte, ging bei der Rückkehr in
der Nahe der »Oberbaiimbrucke bald nach Mitternacht der Benin-
vorrat aufn die Steige. Beim Einschütten neuen Bseiizins soll
der Bootssuhrer mit«einem Strichholz der gefährlichen Flüssigkeit
zu nahe gekommen sein. Plötzlich stand das ganze Vo r d e r s chi
in Flamuien und ein-e furchterliche Panik entstand auf dem
Boote, das gerade noch ans Ufer gebracht werden konnte. Die
sofort alarmierte Feuer-weht konnte den Brand schnell löschen und
die Passagiere an Land schaffen. Zwei von ihnen, eine Dame und
ein. Kind, _hatteu. besonders an den Beinen, schwere Brandwunden
erlitten, eine andere Dame und ein Herr waren ebenfalls erheb-
lich verletzt und mußten die Hilfe der Rettungswache in Anspruch
nehmen, konnten sich aber dann nach Hause begeben. Von den
andern Passagieren» haben viele leichtere Brandwunden davon-
getragen. Der Fuhrer des Motorboots, dein wahrscheinlich die
Schuld an dem Unglück beizumessen ist. soll über Bord gesprungen
und verschwunden fein.

w.»«Siraszbiirg. 19.««Juli. Jn einem hiesigen Hotel stieß heute
der 17sahrige Kochlehrling Schcck dem K o ch Meßmer ein M esse r
i»n d en H a l s und verletzte ihn lebensgefährlich Darauf stürzte
sich Schecl aus einem Fenster des fünften Stockwerkcs auf den
Ego; hinab, wo er tot liegen blieb. Der Grund zu der Tat ist
un elannt. «

w. Hamburg, 18. Juli. lAmtliche Mseldung). Sonnabend sfriih
5 Uhr 30 Min. fuhr der von Dammtor kommende T rieb wa g e u-
nug 2107 auf den Schluß des vor dem Hsaiiptbahnlsof Hamburg
Halten-den D a in v fziig e s 875 auf. Drei Rse i f end-e sind der
iigfuhrex des Zuges 875 wurden leicht verletzt. Der

Materialschaden ist gering.
» »— Jn der Grube Böckhciin bei Gastein sind ein Ober-
steiger und elf Bergleute durch Kohlenorlsdgas umge-
k o in m e n.

_ w. Paris, 19. Jiili.» Bei dem im Tuilerien-Giarten erfolgten
Auszst i e g »d e r F r e ib allon e, »welche an dem Wettfliig des
Gro en Preises des Aerokluibs von Frankreich teilnehmen, ereignete
sich ein schwererUnfall. Der französischeBallon ,,Toto«,
in dessen Korb sich der Luftschiffer Blanchet als Lenker und
Du v al«als Fluggsast befanden, stieß an einen sBaum, so daß das
Netz zerriß. Der Balloii»flog· davon, während der Korb mit dem
Netz zu Boden stürzte. Die beiden Luftschiffer erlitten sehr schwere
Verletzungen »Der Zustand Duvals soll hoffnungslos sein. Für
den Wetflug snid 24 Ballone _angemelbet, darunter die deutschen
Ballone ,,Leipzig«, Lenker Apfel, «Breslau«, Lenker Haben,
und ,,Barmen«, Lenker Henoch. f

O London, 20. Juli. (Telegramm der Schleischen Zeitun,.)
Wie aus New-York gemeldet wir-d, brach auf »dem Dainpfgr
»M-assachusetts«, aus dem sich 800 Passagiere befanden, ein
s r and aus, wobei in unglaublich kurz-er Zeit der Dampfer bis
au«f»die··Wasserlinie iiie-derbrannte. Das Feuer entstand, als das
Schiff sich bei Long Island befand. Die Passagiere konnten
im letzten Augenblick g er ett et werden. ‘

‘33 Paris, 19. Juli. Wie aus M ad r id gemeldet wird, stürzte
das· kelugzeug des spanischen Fliegers A-varo, als
dieser eine Notlandung unternahm, bei Arianda auf einen mit acht
Personen besetzten Ba»u»ernwagen. Ein Kind wurde getötet-
die sieben anderen Jnsassen des Wagens schwer verwundet. Auch
der Flieger erlitt ernste Verletzungen.

gocbl‘efien.
Personalnachriihlen

"‘ Der Komiiiandierende General des VI. Armeekorps
General der Jiifanterie von Pritzelwilz ist von seinem
Urlaub zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder
uhernommeii.

sil- Der Privatdozent in der esvangelisch-theologifchen Fakultät
Lic. theol. Hans Schmidt ist zum ao. Professor für alt-
testamentlichsc Theologie nach Tit-hingen berufen worden.
1877 zu Woliiiirstedt bei Magdeburg geboren, besuchte Schinidt das
Ghmiisasium zu Sechaiiseu in der Alt-mark iind studierte in
Tüsbiiigcin Berlin und Halle, war 1901 sbis 1903 Mitglied des
Predigersemiusars in Wittenberg, dann Hauslehrer in Hamburg
und promovierte Juli 1904 in Berlin zum Lic. theol. Am 1. Oktober
1904 wurde er zum Studieiisiiispektor am evangelischen Prediger-
semiiiar in Naumburg am Oueis berufen; am 11. Februar 1907
zum Pastor an St. Maria Magdalena in Breslau gewählt. Am
1. Mai 1909 habilitierte er sich in der Breslaiier evangelisch-
theologischen Fakultät für alttestanieiitliche Theologie mit einer
Schrift: »Joim, eine Untersuchung zur vergleichenden Religions-
gefchichte.“

 

* Dein Pastor prim. Zickermann an der Lutherkirche zu
Breslaii ist von der evangeliscl)-tl)eologischen Fakultät der
Universität Breslau die Würde eines Lizentiaten der
Theologie nonoris causa. verliehen toorben. Pastor Zickernianii
ist 1864 zu Koslin in Pommern geboren, studierte in Halle und
Berlin Theologie» und legte beide theologischen Examina vor der
Prucsungskommission in Stettin ab. Nachdem er ein Jahr der
Kir »e·seiner Heiinatprovinz gedient hatte, wurde er am 1. April 1893
als Hilfspredi er an der Bernhardinkirche zu Breslau angestellt
und ging dreiZahre später als erster Geistlicher an die neuerbaute
Lutherkirche. Sieben einem geistlichen Amte betätigte er sich auf
dem Gebiete der Wissenschaft des heiligen Landes, das er mehrmals
besucht _hat. Außer verschiedenen Aiifsätzen in wissenschaftlichen
Zeitschriften erschienen 1907 die »Palästinensifchen Kiiltiirbilder«
von ihm, die gegenwärtig in zweiter Aiiflage herausgegeben werben.
Anfang dieses Jahres erschien von ihm gelegentlich des 25jährigen
Jubilaunis des Parochialverbandes Breslau eine Gefchiclte des-
selben mit wertvollem statistischem Material. Der Mission im
heiligen Lande hat er in Sch esien wertvolle Dienste gelei tet.

Regierung in Brcslain Ernannt der gselvserbstechiisissch-c» Hilfs-
arsbsoietser bei der Regierung in Br·esl.-asii, G-ewerbeins·pe"k-tor K l »e«i U
zum Regierungs- siisnd Gewerbe-rast in Liiniesburig, der komimissarische
Gewerbeisnssvektor G i l b e rt zsuim Giciwerbeisnsspektor in Oels

»Eiiiberi·i·fen für den Regierun s-Bureau- und Kassciidienst·s der
Militaranwcxrter Hartwi aus rcslau; freiwillig ausgeschieden
der »Steuersi-i»veruuin»e»rar reiid el von der Beraiilagungs-Kom-
mission des Stadtkreises Breslau: in den Ruhe tand versetzt er Kgl.
Forster, räcgeuieister Schulz in Altkoln, O erförsterei Stoberau;
ernannt” er bisherige Kreisassistenten-Auwärter Esnsporu _ zum
Kreisassistenten bei dein Laudratsaiiite in Oels: bestatigt die Wieder-
wahl des Kjempnerineisters Foffrev zum iiiibesoldeten Ratmann
der Stadt Gotrobben.

Schule-n Osten-Ost Brei-Island Eriiaunt: die Lehrer Kleiner
aus buntem. ill·ilitsi;ls, zum Lehrer in Trebnilz, Weiß aus Strövel,
Kr. Sclsweidiiitz, in Loweu, ,Kr·. Brieg, Max Hoffmann aus Alt-
Altiuannsdorß Kr. rankenstein in Heinersdorf. Kr. Franteiistein:
iauniann aus angenaii, r. Trebnitz, »in Pasclskerwitz, Kreis

Trebnilzs die bisher auftraäsweise beschaftigten Lehrer Franz
Wagner in Herrnstadt, Kr. uhrau, Seeiiiaiiii in Bebltb, Kreis
Steiiiaii, Buchwald in Pollentschine, Kr. Trebnitz. Küttuer in
Groß Kreidel, Kr. ohlau, Berger in Seitendorf, Sir. Franken-
t.ein,«» und Opitz Zier Klenowe, Kr. Groß Wartcnberg, zu Lelrern;
ie Sclsulanitsbewer» isxiEnima Gemolle in Breslau aur Le rertn
an einer hiesigen stadtischen Bolksschule.

[Eisenbahnstörung.] Am gestrigen Sonntage mittas egeii
1.Ulsr«ereignete sich auf der Strecke Breslau—-—Deut cls ists
ein Eisenbalsiiunfall, der eine nahezu zlveiftiiiidige Verkehrsftockung
zur Folge hatte. Als der s‚Berfonenaug Nr. 1712, der um 12 Uhr
45 EU in. vom Freiburger Bahnlsof abfährt und 1 Uhr 5 Min.
in Deutsch Lissa eintrissh Neukirch passiert hatte, erlitt die
okomotive einen so er eblichen Defekt, daß der Zu auf freier

Strecke halten mußte und man sich genötigt sah, eine Hil slokomotive
aus Breslau zu reqiiirieren. c’§nzwischen stand auf dem Balsulsof in
Deutsch Lissa eine stattliche Menschennienge und harrte vergebens
auf den 911g, der sie um 1 Uhr 11 Minuten nach Breslau fahren

 

erst nach ungefähr 1% Stunden Wartens konnten die F
ihre Reise nach Breslau antreten. Fu Neukirch fanb in e
des Uiiirangierens noch einmal ein Aufenthalt von 3/4 fl
statt, sodaß die Aiisflügler erst um 3 Uhr 25 Minuten en
zwei Stunden Verspätung auf dem c[ereiburger Q
eintrafen. E

» lSchwerer Straßeiiunsiill.] Aim Sonntag nachmin erei
sich in :der»fünften Stunde in Vrieslau an der Ecke der Grähschxznett
usiid der »Holdeistriake ein schwerer Unfall, dem ein .fliienfcffcmggr’
zum Opfer fiel. hin Lsastwagen fuhr usin die Ecke und Eil
seinen Kinderwagen sum, der von einer alten Frau qm"
wurde. Das 8 Monat-e alte Kind, Tochter ein-er Bluineii.qszs·chzf1t1«kt
inhasbergin von der Gsräibschenserstriaße, das i-n der Obhut ems-
lF·()1·ähri-geii Frau war, fiel asuf die Straße usnd geriet unte desr
Huise des Pferldies wobei es der-artig verletzt wurde, daß "Dient
das Gehirn -ls-eraustrat. Die Frau, die vor Schreck zusammenbrmk
iikiirlde am Obertörpser stark verletzt. Das Kind war sofort tot):
bie Frau wurde im Eli-saibethinersinnemKlofter verbundcii.s I

[Brandstiftiingen.] Jn Studzienna, Kr. Ratibor,
letzterZeit verschiedene Schadenfeiier ausgebrochen. Es
Sicherheit anzunehmen, daß in allen Fällen böswillige Brand-
stiftiing vorliegt. Der Regierungspräsident in Oppeln forberf
setzt zur Nachforschung nach den Tätern auf und sichert eine Ve-
lolsnung von 300 Mark demjenigen zu, der den bezw. die Brand-
stifter ermittelt und so zur Anzeige bringt, daß gerichtliche
strafuiig erfolgen kann. Auf die Ergreifiing der Täter hat »
die Schlesische Provinzial-Feiiersozietät eine Belohnung ausgesetz»

lBeiiii Baden ermattan Vier tödlich verlaufene
U n f äsllie beim Baden werden uns vom Sonnabend und Sonan
aus Breslasu kund seiner nächsten Umgebung gemeldet. Am Somi-
abensd nachmittag um etwa ö Uihr fiel unterhalb ldser Leffingibrücle
am St. Josephstift sein Schulmädcheii von aber Adsalbertstmße
lbcism Spiel-en in die Oder und ertrwn«k. Dis-e Leiche konnte noch nicht
geborgen werben. Am Sonnabend nachsmittag gegen 6 Uhr
balde-te der Msagiistratszeichner Grohmiaun in dier Oder auf ber
M org e n asu er Sei-te uinsweit des Wiappeiihofes. Er war des
Schwimmens tin-kundig, geriet in ein Loch und wurde von her
Strömung mitgerissen. Er wurde von Fieuerwehrmsasnnschiaften aus
dem Wasser gelangen; die Wisesdserbeliestiigsvesrssuche blieben aber
ohne Erssolig. Die Frau lund dser Sohn des Ertrsunkeiien standen
am Ufer und mußten »das Unglück mit ansehen. —- Beim Baden
in der Oder an der W as s e r g as s e esritranik am Sonntag in »der
8., Vorsmittiasgsstiisnidie ein im 12. Lebensjahr-e stehen-der Sollsn eines
Schwesiidermeiisters von der Wer-d-erstr-aßie. Leid-er war sofortige
Hiler nicht sei-gegen. Die Feuerwsehr sucht-e vergebens mit einem
Kahne iunld langen Sstiaiigeii den Flußbaiiisf nach ldser Leiche dies er.
trunkenen Knabeus ab. —- Am Sonntag abend gegen 6 Uhr ertraiik
ingder Oder bei S and b e r g der 17 Jahr-e alte Klesnipnerlelhrling
Scharfeulbserg Der junge Mann hatte mit dem katholischen Jugend-
vsesiiein St. Hciinrich am Sonntag nachmittag auf dem Daiiiipfschiff
»sSi-l-e«fiia« einen iAiusflug nach Sandberg unternommen Der Ver-
iinglückte wurde nach 8 bis 10 Minuten uiisweiit der Uiifallstelle von
einem Schiiffer unid einem Mitgliede des Jugendvereins aus-ge-
funden Die von zwicii zufällig anwesenden Ärzten und sdeii
Siasnitätsmannschaften dies Jriixgendsvseresins sofort angestellten über
zwei Stunden dauernd-en Wiscderibeliesbiingsversiuche blieben siedocls
eignet-Erfolg Die Leiche wurde vorläufig nach Herrnprotsch ge-
man .

IUit et
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e. Nciisalz, 19, Juli. Heut nach-mittag«’« gegen 1 Uhr brach im
Wohiihause des Dachdeckers M ü l l e r hier F e u e r aus, wobei das
Dach total vernichtet wurde. Müller hatte das Dsachgeschoß des
vier Stockwerke hohen Hauses mit Heu ausgefüllt, welches sich, da es
noch frisch war, entzündet "hatte. Jn D e u t s ch - W a r t e n b e i; g
wurde heut unter Leitung des städtischen BranddirettorsNiedlich
aiis Neusalz von den Feuer-wehren der Kreise Freistadts
G rün b e rg ein Bezir sfeuerswehrtag abgehalten.

r. Warnibrunn, 19. uli. Jn der Nacht zii Sonnabend brannte
die in der Vogdschen nillenkolonie in Ober-Seidorf belegene
Villa ,,Amor« bis auf die Umfassungsmauern nieder. Die Feuer-
wehr konnte infolge der schlechten Wafferverhältnisse nur wenig
ausrichten, da die Villenkoloiiie bis jetzt an die Ortswasserleitung
noch nicht angeschlossen ist. Die Villa war unbewohnt.

V Landcck,18.Juli. Die Stadtverordnetenversammlung
vom ‘16. d.M. nahm Kenntnis von dein Schreiben des Regierungs-
präsidenten betreffend die Wahl Landecks als Sitz des ersten
Kaufmannserholungsheiines in Schlesien, dem Dankschreiben des
Rendanteii Tschoep für eine Jubiläumsgabe und der· Kosten-
zusaniiiienstellung für bauliche Reparaturen und Neueinrichtungen
im Gasthofe zur ,,Krone«. Dem Magistratsantrage auf Ge-
währung einer Unterstützung für. den »durch Brandungluck
schwer betroffenen Stellenbesitzer Winkler in Lerchenfeld «»wird
stattgegeben, desgleichen dein Antrage auf Geldbewilligung
ür das Anschaffen eines zweiten Doppelbestrahlers und eines
Reserveankers für das Emanatoriuni. Die Versammlung hat gegen
die definitive Anstellung des Kurkapellmeisters Tennstedt
nichts einzuwenden- Sie stimmt der Kündigung einesthothekem
kapitals zu, das mit 13 200 Mark aus demForstreservefonds getilgt
werdensoll, auch dein Antrage auf Zustimmung zum Vertrags-
abschliifse mit der Deutschen Gesellschaft fiir Kaiifmannserholungs-
heiine (E. V.) zu Wiesbaden vom 24. Juni d. J.

Die 900-3ahrfeier Erieblanbe.
ä Vom herrlichsten Wetter begünstigt, konnte am Sonntag bie

in den Vorher-gen des Jssergebirges nialerisch gelegene Stadt
Friedland ishr Stigdtjiibiläsum und Heimatfcst ziir Erinnerung an
das two-jährige Bestehen feiern. Nicht nur aus dem ganzen Fried-
ländcr und Rseichenberger Bezirke, sondern auch aus den benach-
barten Städten Görlitz, Liauban, Zittaii, Bautzew Löbau waren
tausende von Gästen lserbeigeströmt, um das schön-e Fest ier so
glanzvoll gesschmückten alten Herz-ogstiadt mit zu feiern. Den ittel-
punkt der Erinnerungsfeier bildet-e das von Stadtrat Julius
Kra us verfaßt-e unid von Dr. Grüger vertonte Festspiel »Aus
Friedlands»Vergangen-heit«, das unter Leitung des
Oberrcgisseur Heinrich Orell vom Rieichenverger Stiadttheater in
acht lebenden Bild-ern von vormittags 10% Uhr an auf der Frei-licht-
bsühine am Fuße des schönen Malbensteisnschlossses unter sehr großem
Beifall zur Ausführung gelangte: über 600 Darsteller und ein
300 Köpfe starker Kinderchor wirkten mit. Ebenso glanzvoll ge-
staltete sich der große durch viele Festwasgen bereichert-e b ist o r i s ehe
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iieftaua, der sich um 2 Uhr nachmittags durch die Straßen
Friedlands nach dem Schützeuhause bewegte. Auch die Kunst-
aiisftelliing von Künstlern des Friesdsläiider Bezirk-es hatte sehr viele

Besuchen
W

cuitfalirt.
[Bunt Flug über den Ozeans Für den geplanten Flug über

den Atlaiitischen Ozean hat man, wie kurzlich mitgeteilt wurde-
in Amerika bereits ein Spezialflugzeiig erbaut. Sein
Konstrutteiir ist der bekannte Flugzeugerbauer Curtiß,
steiiern soll es der amerikanische eutnant Porte. Ob
aus dem Ozeanflug etwas wird, muß jedoch nach folgenden-
uns aus London zugehenden Nachrichten fraglich erscheinen.
Aus New-York wird gemeldet, daß Leutnant Porte und Curtiß
beschlossen haben, noch einen dritten Motor in die Fluginaschine
einbauen zu lassen, da es sich heraiisgestellt hat, dag sich» dle
cKlugtiiaschine nicht schnell genii aus dem Wasser erhe en tonne.
Dieser dritte Motor wird gleichfa s 100 PS. entwickeln konnen.»All»em-
wie das ,,Dailh Chronicle« meldet, sind alle Sachverstandigetk
der übereinstimmenden Ansicht, daß die Veränderungen umzuw-
bauten, die mit diesem Flugzeug vorgenommen wurden, es fin dlk
Reise nicht geeignet machten, wie sie überhaupt das ganze Bor-
haben pesfiiiiistisch beurteilen. Leutiiant· Porte dagegen ist na
wie vor hoffnungsfreudig und glaubt, die Maschine noch vor· Den;
1. August nach Neu-Fundland schaffen zu konnen, um dann zwtfche sollte. Nach langem »Warten teilten Bahnbeamte die Betriebs-

storung mit und»vertrösteten sie darauf« daß die Reservelokomotive J
aus Breslau kame und ieden Augenblick ankommen musse. Aber

, dem 10. und 15. August seinen Flug über den Antlantik einzutreten-

 

 



rlin 18 uli. [2111111i1he5.] Seine Majestät
riZOIsjAJkZchcbcn auf degn Vorschlag Jhrer Mafestät der Kaiserin und

99 - m 11110 es Ordenskapitels der Frau Staatsminister v o n B r e i«-
Koiiixz a 11) geb. menge, die 2. Kl. der 2. Abt. des Luisenordeiis mit

ten 111 ressahl 1865 verliehen; Seine Majeftät der Konig haben dein
dlcr dIratD Gäer 0 o 11 0 e r S eh ule n h 11 r g - Aug e r n in Wonner-
Lant „ab dein Eisenbahndireltioiispräsideiiten K i n d e r ni a n ii in

teP kt den Roten Adlerorden 2. Kl. mit (Eichenlaub, dem Pfarrer und

anno: der Diakonenanftalt zu Duisburg Ei e i e, 0e11 Pfakkem E f ch
Dirgosheim 511:. Mekzig, und Neuh aus in Holzwieh Kr. Coesfeld,

111 Saiiitiitsrat Dr. V oi gt in (Erfurt, dem Komiiiijsionsrat T h i e11
pemBersm 11110 dem Eisenbahiiobersetretär Rechnungsrqt L I p h 0 V dt
_111 E fiin den Roten Adlerorden 4. Kl» dem Masor Ritter und Edleii
M 1 L » e {31,RommanbflaeöSTöiiigö’ulanenregtß.13,bennflronenorbcn
goålk bem Oberleutnant Frhrn v o n» D u r a iit 1111 vKonigs-Ulai·ien-

.’‚ t ‚i3 den Regierungsbaunieisterii B i rk in Bad Ems und St e i n -

Ugs’nk«jn (Erfurt, dem Bahnhofsvorsteher a. D. Schloenbäch in

bstrittiille Rheingaiikreis, und dem Kaufmann G ud de n in Goch, Kr.

Eleve den Kroiienorden 4. 511., dem Haupilehrer a. D. H odf 111 Weil-

R «ust«er Qberlahnkreis, und dem Kaiitor und Lehrer a. D. S sr ei b e r
iiiuBojanowo, Kr. Rawitsch, den Adler der Inhaber »des Hausordeiis
111 n Hoycnzollcrm dem Registrator a. D. K r a u s e in Loivenberg i. Scl l.,

gomgzisenbahnlotomotivführer Q u e r n d tin Erfurt und dem Eisenba in-

sekomotivführer a. D. E m s in Wiesbaden das Verdienstkreiiz iii Silber,

boem bisherigen Gemeindevorsteher Z ah l t _e 11 in Banaii, Kr. Franken-
rein das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem» Straßenmeister
s ’ 6d) olz in Guhrau, den Eifenbahiischreibgehitseii Ko rn und
Wuiche in Breslau, dem Former Buch w ald in Schdndorf, Kr.
Vunzlau, dem Doniinialmaschineiiführer E dli cl) in Machnisz das All-

emeine Ehrenzcicheii, dein Eisenbahnschrankenwiirter E n g m an n
Fu Tschirne, Kr. Biinzlau, den Eiseiibahnmaschinenputzern D e n k e

in Dittersbach, Kr. Waldenburg, H a n k e in «Breslaii, J e nd r e tzk e
in Qels, Kloß in Laubaii, Kiieke in Poliiisch Machen, Kr, Sagan,

a r in g n n und W e n z e l in Kerzdorf, Kr. Laub»aii, dein Eisenbahn-
epäckträger M a l u ch in Keiiipen in Posen, dein Eisenbahiigiiterboden-

arbeiter W i n k l e r , dem Bahnhofsarbeiter A n d e r s, beide in Breslau,
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze sowie dem Postgehilfen K r a u s e

in Nuhleben, Kr. Teltow, die Rettungsmedaille am Bande verliehen.
Allerhöchstihrem Hofmärschall Grafen v o n P l a t e 11 - H alle r-

111 u n d die Erlaubnis zur Anleg. des von dein König der Hellenen ihm
verlieheneii Großkreuzes des Erlöferordeiis erteilt, die Erlaubnis zur
Anlegun der ihnen verliehenen nichtpreufsiskhen Orden erteilt, 11110 zwar:
0er 3. Kl. des Bayer. Verdienftordens vom heil. Michael: dem türk.
Generalkonsuh baher. Kommerzienrat, K e m m e ri ch in München;
beß Bayerischen Feuerwehrverdieiistkreiizes: »dem Stadtrat, Kapitän-
Ieutnant a. D. K l e tt und dem ftädt. Branddireltor S t ah I, beide in
Wiesbadenz des Ritterkreuzes 1. Kl. mit der Krone des Sächsischeii Albrecht-

oideiis: dem Chefarzt des Laiidesbadess der Rheinprovinz, Oberstab-
rt d.
Fidensu dem leitenden Arzt der Berlin-Brandenburgischen Krüppel-
Heil- und Erziehungsanstalt Professor Dr. B i e s als ki in Zehlendorf,
111. Teltow und dem prakt. Arzt Dr. S ei g e in Partenkirchen; des Ritter-
kieuzes 1. Kl. des Württembergischen Friedrichs-ordens: dein General-
selretär des Deutschen Kriegerbundes, Hauptmann d. L. M öll m a n n
in Berlin-Wilmersdorf und dem Schriftsteller, Oberleutn. d. R. v on
He t) m el in Berlin; des Großlomturtreuzes des Mecklenburgischen
Greifenordens, des Komturkreuzes des Großherzogl. Sächs. Haiisordens
der Wachsamkeit oder vom weißen Fallen und des Stern zum Komtur-
kreuz des Herzogl. Sachsen-Erneftin.Hausordens: dem Fürstl. Reußischen
Kammerherrn, Hauptmann d. L. Freiherrn v on Lütz 0 w in Gera;
des Komturkreuzes des Mecklenburg. Greifenordens: dein Branddirekt.
Maj. d. R. W e ftp h a l e n in Hamburg; des Ritterkreu es dess. Ordens:
dem Brandmeister, Dr.-Jng. D i e d“ m a n n daf.; ies Ehrenritter-
kreuzes 1. Kl. des Oldenburg. Haus- und Verdieiistordens des Herzogs
Peter Friedrich Ludwig: dem Landesbaiirat a. D., Geh. Baiirat
S p r e n g e ll in Hannover und dem Landrat a. D. v o 11 R a um e r
in Osnabrückz des Ritterkreuzes 1. Kl. des Braunschweig. Ordens Heinrichs
des Löwen: dem Königl. Hofapotheker a. D. Medizinalrat Dr. Hör-
mann in Berlin-Wilmersdorf; des Schwarzburg. Ehrenkreuzes 3. Kl.
dem Stadtrat, Käpitänleutn. a. D. K l e tt in Wiesbadcn; des mit dem
Schaumb.-Lippischen Hausorden verbund. silb. Verdienstkreuzes: dem
Koiitrollbeamten der Landesv ersicheruiigsanstalt Hannover, Jnspektor
S e i b e rt in Bückeburg; des Kointurkreuzes des Ostern Franz-Josepd-
Ordens: dem Landrat Reh f eld in Dannenberg; des Rittertreuzes
dess. Ordens: dem Kriminalkommissar M e r ci e r in Berlin; der 3. Kl.
des Ostern Kaiserl. Ordens der Eisernen Krone: dem Hofkavalier des
Fürsten von Thurn und Taxis, Hauptm. d. R. Frhrn. v on Ro l s-
hau sen in Regensburg und dem Polizeirat Ko Ch in Berlin; des
Kommandeurkreuzes des Qrdeiis der Italien. Krone: dem P o li z ei-
präsidenten v o n B ötti ch e r in Stettin; des Offizierkreuzes dess.
Ordens: dem Bürgermeister v o n G r ä h el in Swinemünde; der dein
Niederländ. Hausorden von Oranien angeschloss. Ehrenmedaille in Silber:
dem Kammerlakai M ü ll e r und dem Lakai K e i b e r, beide in Diensten
des Fürsten zu Solms-Braunfels; des Ritterkreuzes des Dänischeii Dane-
brogordens: dem Polizeirat v o n Lo e b ell in Berlin; des Offizier-
kreuzes des Griechischen Erlöserordens: dem Oberarzt der chiriirgischen
Klinik Prof. Dr. med. C o e ne n in Breslau; des silb. Ritterkreuzes
dess. Ordens: dem Arzt Dr. med. F r a nk in Charlottenburg und dem
Assiftenzarzt der chirurgischen Abteilung des Allerheiligen-Hospitals

r. med. a 111 e in Breslau; des Kommandeurkreuzes des Runiänischen
Ordens » « tern von Rumäiiien«: dem Regierungs- und Geh. Medizinal-
rat Dr. S ch w a ß in Siegmaringen; des Kommandeurkreuzes des Serb.
St. Sawaordens: dem Universitätsvrof. u. Stadtarzt Dr. v o n D ri -«
galski in Halle a. S.; des Of izierkreuzes dess. Ordens: dem Arzt
Dr. med. K ai s e r in Marburg un dem prakt. Arzt Dr. med. A ch e li s
in Straßburg i. E.; sowie des Ehrenritterkreuzes des Johanniter-Malteser-
ordens: dem Landrat Grafen v o n S p e e in Borsenz

ferner dem Okonomierat G r a w auf Schloß Schmolainen bei
Guttstadt Kr. Heilsberg, den Char. als Laiidesölonomierat verliehen
und infolge der von der Stadtverordneteiiversamml. in Saarloiiis ge-
troffenen Wahl den Landwirt Ar w eiler das. als iiiibesoldeten Bei-
geordneten der Stadt Saarlouis für die gesetzliche Amtsdauer von sechs
Jahren bestätigt.

Dem Regierungsbaumeifter Th u r m in Berlin ist eine etatsmäßige
Stelle als Regierungsbaumeister im Geschäftsbereiche des Polizei-
präsidiums verliehen worden.

Der Regierungsrat Dr. T e w a a g in Stettin ist zum Vorsitzenden
des Seeamts das. ernannt worden.

Von dem Kaiserl. Konsul in Seattle ist Herr Arthur El m zum Konsu-
larageiitcii in Spokane (Vereinigte Staaten von Amerika) bestellt worden.

einsamen-natur «
« Jl- Bcrlin. »Der ao. Professorder kläffifchen Phislologie an der

hiesigen Universität Dr. Karl M e i st»er ‚hat einen Ruf als ordent-
icher Professor an die Universität Konii gs b e rg i. Pr. als Nach-
folger von Prof. O. Jmmisch erhalten und angenommen.

* Frankfurt a. M. Der Privatdozent für Zahnheillunde an
der S t r a ßb u r g e r Universität Oberstabsarzt Dr. med. Otto
Lob s hat einen Ruf »als außerordentlicher Professor nach Frank-
furt ä. M. erhalten.

*‚ Heidelberg. Der ordentliche Professor der mittelalterlichen
Geschichte und · der geschichtliche-n Hilfswisfenfchäften an der
hiesigen Universität »Dr. Karl Famph der einen Ruf an die
Fränkfurter Universität abgele nt hat, ist zum Geheimen Hofrät
ernannt worden.

« * Roftock. Der Historiker Professor Dr. Arnold O. Meyer
ist von der »Roal Historical Societh« in London zum
korrespondierenden Ehvemnitglied ernannt worden.

w. Wieii.· Dem Privatdozenten für allgemeines Staatsrecht
an_ der· hiesigen Universität Dr. jur. et phil. Egon Zweig,
Miiiisterialrat im Ministerium für Kultus und Unterricht, ist der

itel eines außerordentlichen Professor-Z verliehen worden.

Eiterarilcbes.
Neue Bücher und Broschürem

» Segeband uiid die Andern. Roman von We told Braiidies.
In Zollelibäiånden äeibaig, O. iikliiiaisår lPil.;.«)izch .

. « omanvo .'. «631081007. Pr. 8 Mk n gä o il ruck Berlin Gustav 1

si

L. II. Dr. K r e b s in Aachen; des Ritterkreiizes 1. Kl. desselben 1

Renate. « Novelle von Tbeodor Storm.
ParteL Pr. iii Leinen geb. 1 1.” , « _ «« «

_ »Aus Natur nnd Geisteswelt. Sammlung wissenschaftlich- einein-
beritandlicher Darsäelliingen aus allen»Gebie«ten des Wissens. Teipzäli
B. G. Teubner. » r. des Bandchens in Leinen geb. l,25 Mk. « s
liegen folgende Ban en vor: Bd. 28. Sihiivfuiigen der Higeiiienrs
teitinit der Stegen. s on Geb. Regt-Rat Mär GeiteL 51711 32 Lib-
bildiiiigeu. — d. 36. Die Seele» des Meiiichem Von Prof. .Dr: Ech.
Rat Johannes Rehmke. 4., vollig umgearbeitete Aufl. —- d. 200.
Die- Mcchauik des Geisteslebens, Von Ge . Medizinalrat Prof. T«)«i.i
Max Verworn. 3. Aufl. Mit 19 Abb:l ungen. — Bd. 437. Die
Vaninsche Darstellun . Eine allgenieinberständliche, durch zahlreiche

eishiele ausallen debieten der Wissenschaft und Pra is erlauterte
Einfulsruiig »in den Sinn un den Gebrauch der 2)» ethode Mit
100 Figuren im Start. Von Prof. 'Dr. Felix Auerbach. -—— 0. 453.
Deutsche Vaukunst im 19. Jagrhnnderh Von Geh. stieg-Rat Prof. Dr
A. Mattl nei. Mit 85 A bildungeii. —- B«o. 454. Die dekorative
Kunst des lltertiiiiis.« Eine populare Darstellung »von 01: Frevein
Poulfeii. Autorifierte Uberietzuii aus dein Diiiiiiclseii bon Ut.
Oswalt Gerlof . Mit 112 Abbidungeii. —- Bd. 459. Erziehung
zur Arbeit. Von Professor D. lDrs Edvard Lehiii ann. —- . 460.
11100111. Von ·«Di· Richard MullersFreieii»fels. — Bd. 463. »Die
Freiinaiirerei. Eine Eiiifuhrung in ihre Aiischauungsweir u»nd ihre
Geschichte Von «Geli. Rat sDri Ludwigb Kette r_. — Bd 460. Von
Jena bis uin Wiener Konntes. Von ‘rof. 101.. 05. 010g.

Rhode eiidrom Kultur un Verwendung von E. J. L. cli anm-
Baunifchiilbesiher in Boskoov. Mit 23 Abbildun«gen.« Frankfurt
a.««O.,·«-«rowitzsch u. 6011m. Pr. 2 Mk. Das Buchlein ebändelt
rundlich und leichtverstandlich die Kultur und mannigfache Verwend-
arkeit der Rhododeiidren und Azäleen lVerwenduiig,· Weiterbehänd-
lung. Azalea indic ‚ Winterlsarre,««Verwendung in der Anlage-
Treiberei und Feinde und· gehthugleich ein ehend auf die Gewinnung
neuer Formen ein («-elektion, utation un Htibridisation).

Ideal und Leben. Eine Sammlung ethischer Kultur«fragen,
herausgegeben von Dr. Os. Klug. Paderborn, Ferdinaiid Schoniiigh
Pr. pro and 1 Mk. Es liegen vor: told und Tand in der
leutigeii Kultur. Von lDr. A. Loh r. Bd. 8. Lebensbeminungea und
traftaucltcm Von lDr.. B. Strebler. Bd.·9, Politik und Völker-
lebeii. Von M. Erzberger. Bd. 10. Konigstuiii und Volk. Von
’Dr« Adolf B äiimann.

Tongcrs Miisikbücherei. Köln ä. Rh» P. J, Tonger. Preis des
Bandes in Kalifo geb. 1 Mk. Bd.2. KBinzezr Alirifi der Musikgeschichte
Von Th. A. Sv«riingli. 174 6. Der Gei er.»« Von Otto
Ruvertus Kurzgefiißte Zuiainmenstellungder wi stigsteii Frä en
der Geigentechnik. owie allgemeine, den Geiger interessieren-Je slbs
handlungen..(160 .) · · »

Osteuroviiische Forschiin en.» Herausgegeben im Aufträge der
Deutschen Gesellschaft» um tiidiiiiii Ru laiids von Otto Hoetzs ch-
Otto Aulsagen. Erii SBerneter. fleft 1: Nationaler Bestand,
beriifsmiifzi e itsruvvierung »und soåiale Gliederung der kaukasischen
Völker. tatiftisch-okonoinische ntersuchuiigen von Dr. phil.
B. J seiieh an i an. erl»i·xi, G. J. Gsoschen«.« Preis 2,80 Mk.

» Parzivah Der deutschen Jugend erzählt von Gustav Schalk.
Mit Jllustrationen. Ravensburg, Otto Mater. Pr. 1 2111.

Des deutschen Landwirts Liederbuch. 7. herb, Aufläge. Heraus-
gegeben von Otto M uen z er. Leipzig, Hugo Voigt. Pr. geb. 6·0 Pf.

gttlaiitis Gedichte von Friedrich Gohrke. Straßburg i. E»
Josef Singer. Pr. 2 51111. » »

Deutschland und· China. Von J. Kahler, Kaufmann in . am-
burg. « iKoufmäiiiiische Biicherei. »Heraus«gegeben von der »».»alb-
monatsichrift »Die Welt des 0Kaufmanns 7. Band.) Muncheu,
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Sport und Jagd. .
Radrennen in Griineiche.

* Die Grüneicher Bahn war gestern von einem sehr zahlreichen
Publikum besucht. Die Rennen hatten unter der großen Hitze insofern
etwas zu leiden, als das sehr heiß gewordene Zemeiit eine ganze Anzahl
Reifendefekte verursachte. 811 ernstlichen Unfällen kam es dabei jedoch
nicht. Die beiden Dauerrenneii, das Scheuermaiin-Eriiinerungsrennen
und das Paul-Hoiitschka-Eriiiiierungsreiiiieii ivurdeii von dem Bres-
lauer Thomas gewonnen, dessen Gegner durch Rad- und Motor-
defekte benachteiligt wurden. Juden Fliegerreiiiieii zeichnete sich nament-
lich der Berliner W e g e n e r aus, ferner konnten R u d e l (Berlin)
und Diihrig (Breslau) Siege erringen. Die Rennen dauerten von
M bis gegen 71/2 Uhr. .

Das Programm wurde eröffnet mit einem E r m u n 1 e r u n g s -
fahr en für Breslauer Flieger über 2000 Meter (Geldpreife 30, 20,
10 Mk.). Von den beiden Vorläufeii mußte der eine wiederholt werben,
da ein Fahrer, der von den anderen behindert worden war, Protest
eingelegt hatte. Jii »den Eiidlauf kamen Kranz, Kittlaus, Stephaii und
Dührig Stephaii schied unterwegs infolge eines Reifeiischadeiis aus,
Sieger wurde D ii h rig in 3»Min. 42 Sek., dem es gelang, Kittlaus
auf dein Bande abzufangen, während Kranz schon während der Schluß-
riiude zurückgeblieben war. —- Jm H a u p«t f a h r en iiber 2000 Meter
(Geldpreise 70, 40, 30, 20 Mk.) trafen sich eine große Anzahl auswärtiger
und Bresläuer Fliegen Jni dritten Vorlan stürzten Rehrä und
Schluvich und erlitten leichte Hautabfchürfuiigeii. Jn den Endlan kamen
aus zwei Zwischenlaiifen die drei Berliner Kralsiier, Riidel und Wegener
und Sußniilch aus-Dresden Am Aiifan des Reimens hielt sich Wegener
hinten» in den beiden letzten Ruiiden uhreii die vier Konkurrenten in
der Reihenfolge Sußmilch, Wegener, Riidel, Krahner. Erst in der Ziel-
geraden ging»W e g e n e»r vor 11110 gewann nach 3 Min. 23,3 Sek. leicht
mit einer Lange vor Siißmilch, »den-i» in kurzen Abständen Rudel und
Krahner folgten. —- Zum Prämieiifahreii über 3000 Meter
starteten 25 Jahren Die sechs Rundenprämien von je 5 Mk. holten sich
Krahner (zweimal), Großmanii-Berlin (zweimal), Aniort (Charlottenburg)
und Tadewald (Berlin). Die Schlußrunde (Preife -40, 30, 20, 10 Mk.)
wurde von W e g e ner in »3 Min. 46,2 Sek. gewonnen, ihm folgten
die Berliner Techmer und Finn und der Dresdener Süßniilcl. —- Das
V org a b e f a h r e»n (2000 Meter, Geldpreise von 40, 30, 2 , 10 Mk.)
bestritten gleichfalls uber 20 Fuhren Wegener startete als einziger ohne
Vorgabe. Das Feld schloß sich schnell zusammen Es siegte R u d el
(10 m Vorgabe) in »2 Min. 22 Sek. mit einer halben Länge vor Finn
(1% nifVokgabeh Siifzmilch (20 m Vorgabe) und Techmer (20 m Vor-
ga e o en.

· Jii gen beiden Dauerrenneirtrafen sich Günther (Köln)
Kieldseii (Koveiihagen), Nettelbeck (Berlin) und Thomas (Breslau).
Das _ enermänn-Erinnerungsrennen über 40 km
war mit-Kreisen von 600, 500, 400 11110 300 Mk. ausgestattet. Nach
einein inißgluckten Stärt fanden beiin zweiten Statt die Fahrer in der
Reihenfolge: Thomas, Nettelbeck, Kieldsem Günther Anschluß an ihre
Schrittmächer. Gunther rückte dann auf den dritten Platz vor, während
Nettelbeck bald seine erste Runde an Thomas verlor. Thomas versuchte
nun wiederholt auch Giinther zu überrundeii, feine Angriffe wurden aber
im»mer abgeschlagen Erst nach etwa 20 km gelang es Thomas, an
Gunther Portieizugehem - dessen Motor plötzlich Schwierigkeiten
machte. Giinther verlor nun dadurch, daß er mit einein sehr unzureichen-
den Erfätischrittmacher fahren ·miißte, viele Riiiiden, da außerdem
Kieldsen, d»er vorher recht tuchtig gefahren war, einen Reifendefekt er-
litt uiid später Nettelbecf gleichfalls das Rad wechseln mußte, beendete
T h o m a s das Reimen in 33 Min. 38 Sek. mit bedeiitendeiii Vorsprung;
Nettelbeck blieb 2500 m, Günther 5000 m, Kjeldfeii 5100 m zurück. —
Jii dein v0 km langen Paul-Hontschka-Erinneruiigs-
rennen um Eeldpreise von 900, 800, 700 unb 600 Mk. war die
Reihenfolge zunächst: Thomas, Kieldfen, Günther, Nettelbecl. Günther
ging bald in scharfem Tempo auf den ersten Platz vor, Thomas erlitt

· einen Reifendefekt und verlor durch den Rädwechsel vier Rundeii. Dann
streifte aber schon wieder »Günthers Motor, und der Schrittmacher-
wechsel brachte Gunther weit zurück. Später, als der Motor wieder in
Gang gebracht war, konnte Güiither wieder etwas von dem Verlorenen
einbringen, aber sein Mißgeschick wiederholte fich. Thomas ging, nach-
dem er wieder Anschluß an seinen·Motor gefunden hatte, scharf ins
Zeug und gewann unter dem ftiirniischeii Beifall der Zuschauer Runde
um Runde zuruck. Bis 10 km fuhrte Kfeldfem dann nahm ihm Nettel-
bect die Spitze ab, bei 30 l(m»wär Thomas bereits wieder voran und
vergroßerte feinen Vorsprung immer mehr. Nettelbeck büszte sviiterhin
noch durch einen Reifendefelt mehrere Rusnden ein und zuin Schluß
verlor auch Kseldseii noch einmal seinen Motor. Thomas fuhr die
60» km in 51 Min. 40,4 Sek» Nettelbeck blieb 4060 m, Kjeldsen 6120 m,
Gunther 8200 m zurück.

Gruiiewald. 19. Juli. Preis von Oelber. 5000 Mk. Entf.:
2000 Meter. 1. Hm. K. u. A. Udfchiieiders Orakeh 2. Saint
Cloud, 3. eune fille. 11nvl.: {lichterloh Tlierese, Truiiipeter,

Georg D. W. Callwets. Pr. 1,5 Mk.
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 Erz-Zorns Eidechse, Freund Fritz. Tot.: 97:10. Pl.: 28. 18, 51:10. H

Graditzrennem «130«00 Mk. Ent . 1800 Meter. 1. am. ‚u. und
E. von Weinbergs Ca lio ri (Shawå, 2. rianon (Baue), 3. Losarithmus
(Wariie). Unpl. Odalis e. Tot.: 9:10. Pl. 14. 18: 10. » —1'/2 La-

teinachiRennen. 5000 Mark.»1000 Meter. 1.« Fnrst Hohen-

iexieeksssiss Igestieg-seiein-esteigende-zier-u a «c. n . U - « 0 o - ·
nääsäläheliz ZUaTD Lustiutscher lstehen geblieben). Tot. 48:10. Pl. 16,

« Ki«n g«seni:ilt·ennen. 25000 Mark.« 2400 Meter.« 1. Herrn K. und
A. Uhschneiders C a i ro (Vivian)- 2. Orchidee lljåArchibaldh 3. Colleoni
gSolaldzs 111111011. Zinsaihradon Alvärez, QuirL ot. 117 : 10. Pl. 50,

«St«adtbäl«in-. 2anobicab. „6‘200 Mki Entf« 1600 Meter. 1. Herrn
W.Lindenstaedts ra us (Pluschke)- 2. Gernot Tei« mann), 3. Lands-
tnecht (Ole"nik). Unp . Aiivergnat. s‚gaathc 001 ber a, Querulo,
Cosimo, Güinara Ordner, Naseweis. ot. 49 : 10. Pl. 8, 40, 29: 10.
1V —- 13 L .

‚2 Pucfih ogstennen. 5000 Mk. 1000 Meter. 1. Geltüt Gradi
Liberiä (Warne), 2. Faun (Slade , 3. Swanhild (Teichmann3. us .
Markart, Saräzene, Sirdar. Tot. 4:10. Pl· 16, 31:10. 1 —- «- g-

Flie er-Haiidicap. 7390 Mk. 1200 Meter, 1. rn. W.Lsnden-
taedts underlam e (Pluschte), 2. Me alina ( lade). 3. Lord
— unlin (Shaw). Unp. -sinehe, Tanagra ataafa Braeing Air
For, Basalt ll, Perderabfå Tot. 111: 10. Pl. 28, 35, 26 : 10. «

Crefeld,19. uli.« Fischelner Flachrennen. 800«0 Mk. Entf.
1400 Meter. 1. thing Thoughts («Brumm) 2. erufiä (Bur hart,
3. Novibäzar (O. Kuhl). Uan Senta, ochdru , Sä to mortale, acht-
schivarmen SJSamatfa, Glucksitern. ot. 21:10. Pl. 14, 26, 17: 0.
——- — a . -

1 Fülseräzerwso drfk)nn2enM« 24«0t(«)«t WHLM EsntfPesooO igteetsen
. aniaromä ur, . inoria o,. ri . a
Uan p ' ot. 10:10. Pl. is- 13:1}
1-2 z 5.9

1. Ab a e (E. rancte, 2. Footmärk (Prochaska). T t..
Dinger erFHandican 5000 Mk. Jugernung 2000 Meter. lüLskks

‘ 11 .:
Industrie, nt Maximim Butterbird. Villa, Tyne ah La7Faridons
dain«e, Räinbow Tront, Moslem. Tot.: 40:10. PL: 1’7, 1 , 28:10.

90%-2—1 2g and it
Entfern. 3600 Meter. 1. Silvia (Signet), 2_. Marokto II Frisch-T
3. Nicht doch (H.Aislin«). Un l.Ihermometer,5310001a,53er111006,6 tin-
Yau Traviata, Orchidee, onnerwetter.

Verber er HürdensRennem 4000 « «.
Entf, 2400 s teter 1. Adam ant (9tosak), 2.Hälili (
LGlaisers Uan Lachsfis PherstsWakhtnzeistey

Wiilicher iachrenne«u. 000021111. «Entf. i4oo Met. 1.101101;
and Gull iTor e), 2. Annollet FSlsatwelI), 3. Caricature (Davies).
Unpl. Spion, Bill Bang, Cuba, Kiltonga, File Partout, Fabel, Erhstal

 

   

Splendid, Horizont, Theodosius.

erdinger Jagdrenuen. 2400 Mk. Entfernung-Joch Meter.
o « 2:10.

ruf (Summa, _2. Kompaß (Bismarck), angalore ritfche).
ai

theinland - Jägdrennen. Ehrenpr. u. 13000 Mk.

Tot. 54:10. Pl. 17, 29,
4:10. H«—Ili«2—Ks .. . ..n .

Mk Fur Dreifahrige
‚Sauen, 3. Sie a

« chilling, Eanadier,
Ader-Ufer Tot.18:1 . P

Star, Edna Dorfets. Tot. 26: 10. Pl. 15, 19, 25:10. 21-, —3 L

= Oftende 19. Juli, Grand ri d’Ostende. 100000 Trancs
Entf. 2900 Me er. 1. List iiiän ( . arat), 2. Hardie (M. enrYj
3. Banns (Whälleh. Tot.: 86:10. Pl.: 23, 21, 24:10. 1% —- .
15 ic en.

= Sandown Part, 18. Juli. Vational Breeders Produce
States. 100 000 Mk. Für Zweisährige. 1000 Meter. 1. Lord
Cädogan’s br. Redfern v. Saint Denis a. d. Lädäs-St.,
521/ kg (J. Clar ). 2. Mr. W. Murländ’s br. H. Sun Umbrellä,
3. il r. L. Neumann’s br. H.«Elkin ton. Wettem 2: 1, 10:1,
100 : 8. Ferner 11efen: Desniond t.. Tullimet, Hastatus, Bright,
Policastro, Sydian, Pafta, Saicloth, Allegory, Allegro, Dame Pru-
deiit und Sea Eagle.
W

. 511110351011.
Zollvergiinstigiing für importiertes Gußeisemnach 1111111111111.

Wie gemeldet wird, stellte 'th das russische Ministerium fur die
in Russland unlängst beich ogene« Jmportvergunftigung auf
20 Millionen Pud ausländisches u eisen vier Kategorien von
Konsumenten fest, denen dieses ergunstigung zugute kommen
soll. Die Zollsätze dieses Giiszeisens betra en nur die Differenz
zwischen dein Auslandspreis und dem ru fischen Gugeisenpreis
Letzterer wird im Norden auf 51, 1111 Suden auf 63 opeken an-
gesetzt werden.

* Glasgom 17. Juli. Robeiseiiiiiartt (Berich·t von Reichmann 61.610.)
Unser Mär t verbleibt«sehr ruhig, ««indein gar keine Unter ehmungslsift
vorlserrscht. Als einng Neues ware zu verzei neu, da die Vorräte
im öffentlichen Lger der Herren Connal u. Co. in A iddlesbroicizgcg um weg:

gl

 

als 2000 Tonnen während der Woche zugenommen haben. lußvrei e
von M’bro Nr. 3 Wrts. am 17. Juli 1914: die Tonne Kässa 51 6h. gis-«-
die Tonne «1 Monat «51 Sh. 6l-2 P., die Tonne 3 Monate 51 Sh. 11/2 ,
am 10. Juli 19»t4: die Tonne Kässä 51 Sh. 5 P» die Tonne 1 Monat
51 Sh. 7 P., die Tonne 3 Mona e 51 6h. 71/2 P. Connals Vorräte
in Glasgow 1914 _1000 (1913: 1000) Tonnen Verschiffungeii vom
4. Juli bis 11. uli 4718 (1913: 4577) Tonnen, do. vorn 1. Januar bis
11. Juli 122101 1913: 133 540) Tonnen, Schotti che Hochofen «i«m Betrieb
69 (1913: 80) Tonnen. Middtesbrough. - ie ein eschränkte Pro-
duktiongenügt ganz- um den Bedarf zu decken und s reife verhalten
sieh stetig. (.-s iiotieren Nr. 3 M'bro Z m. . 51 . l . bis 52 Sh.
Z P. und Nr. 1, 2,3 M’bro Hematite 5 Sh,« 6 P. bis 59 6 . 9 »P. die
engl. Tonne .o. b. M’bro. Tees-Flusznguhren extra. sorrate 111
Middlesbroug 1914: 80 749 (1913: 203 01 Tonnen, Verschiffungen
vom 1. bis 16. Juli 1914: 34 727 (1913: 44 80 ) Tonnen, do. vom 1. Jan-
bis 16. Juli 1914: 643 843 (1913: 630 387) Tonnen. .

«- Berliii,»18. Juli. Butter und Schmalz. (Wochenbericht von Gust.
Schule-e u.« Sohn, Buttergroßhandluiig.) Butter: «Währen der
Konsum hier sehr schwach und bei der trovifchen Hitzi noch mehr
zurückgegangen ift, hat der Badarf an den Sommer- refv. Bädevlätzen
noch mehr zugegomniem es kamen daher bedeutende Aufträge von
außerhalb und die·Ziifuhren konnten sich von feinsten reiiischmeckendeii
Sorten zu unveränderten Preisen raumen. Ab chmeckenbe« und von
der Hi e gelitteiie Ware bleibt zu unregelma igeii Prei en»ange.
boten. as Ausland ist sekr fest und Kopenhagen hat die s otierung
um 4«Kronen erhoht.· —- » ehmalz: Durchden festen Verkauf deii
Schweineinarktes sowie Kaufe der Kominifsions äusex hat fich«aus
dein äinerikanifclen Fettwareiimärkte in der eten Haltung nichts
eändert. Hier iit der Konsum«noch recht fchwa . —- Preisfeststellung
oervon der tändigen Devutation und vom Fa ausfchuß gewählten
Notierungss ommislion Cion- und Genossenschatsbutter1a. 118 lb
120 .411, 010. 110.. 1 4—118 „ 010. 11151. 108—7115 all, 010. abfalleiide
92—105 .xll._ Tendenz: Ruhig. —- Privatiiotierung fur
Schmalz prime Westerii «581i-——591z- J6. reines in Deutschlund «ra -
infert 60,00 ab, reines in Ameri ä« raffinxert 60«-- .41, Berliner
Brotenschmälz 60%—64 .41, Kuiiftspeisefett in Deutschland ruffiniert
46 all. Tendenz: Tendenz: Fest. . _

«-
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Schmäl :

 

s Breslau, 20. Juli. Geireidemartt, Bei ausreichendem An-
gebot und schwächer Käufluft war die Stimmung ruhicg und Preise
waren für Weizen und Roggen unverändert. erste ruhig,
Hafer ruhig. ·

Festsetzung der städtischeii Marttnotierungs-Koiiimission.
für gute Qualität der letzten Ernte für 100 kg in J1,

Preisefiir schwere Ausfuhrwei en find hierbeinicht berücksichtigt
20.Juii. 18. Jun. s cahlss undf 20.Juii. 18.Juii.

Weizen , 19,40-19,60 19,40—19,60 Jutterger te14,50-—15,00 1450—1500
Noggen . 15.80-15.50 15.30-15.60 s ikt.-Erb. 25,-——25,5o 25,—-—25,5a
Hafer . 15.40—15.60‘1540—1550 Koch-Erbs. 21,50—22,00 21,50—22,00

H 11 s 620—7 00 Futthrbäi 17.00—17,50 17,00—17,50
eu a e . . . neues 5.10—— ‚50 i ttro le eldru

3,80—4.20. Prefz-iind Krummftroli LSD—2,20. ch f h M g im

Folgende Preise n-äch·priva·ter Ermittlung Ohne Gewähr.
Hiilsenfriichte. Viktoria - Erbsen fest , feine fe lend

25.00—25.50 ‚M. Koch-Erbsen fest, 21,50—22 .11, Futterer sen
fest, 17,00 bis 17.50 J6. weiße Speisebohnen 25—26,00 .16,
Pferdebohnen 16,69—17,50 JG, Peluschken 17—18,00 .116, Wirken
16,00—17,50 J1, Lupin en gelbe 16,50—18,00 .11, blaue 15,50—18.«
p 100 kg. «

Mehl ruhig. p 100 kg einschl. Sack Brutto Weizenmehl 00
Roggenmehl 25.00—25.50 .11... Hausbacken28.00—29.00 J1.

21.00—24.50 .11. «
K Tläfrfioffäljalirikgte fetft.19 oäakögöfelmekzl 19,50—20,(8u.«
«ä»ro» e» are romv . . alt 10k 'ena al.

einfchließlich Sack bei Waggonladun en. p g l ch
, _ Oliaatem Leiniämen feiner ehlend, 20—23.00 « p 100 kg,
Wi iiterrävs 24—25—26,00 .46.

Jazzxtermtttel ruhig. Mais 16,50—17,00 „K, Rapskucheii
12,i.- „w; 13,25 .111, . Leintuehen inländ. 15,50—1603 .40. ausländ.
15-——1.),«.)0 .11, Leinmehl 16,50—17,50 J1, Roggensiittermehl
11,50—12,00 .41, Weizenkleie 11.50—12.00 JG p 100 Kg.

 



n. Vom internationalen Zuckerinarkt. Jln der Berichtswoche sind
die Zuckerpreise mehrfachen Schwankungen uiiterworien genialen.
die im Ergebnis zsu einem Abschlag der Wert-e in Hohe von
5 bis 10 Pfennig für dei: Zentner sgesfiiihvt haben. Anfangs herrschte
»die vom Schluß der Vorwoche übernommene recht zuoersichtliche
Stimmung die ein kräftiges A·nziehen der Preis-e bewirkte. Di
Ursachen für diese Entwicklung des Zuckerniarsktes waren vor» alle-m
in der anhaltenden trockenen und über das Juli-Mittel hinaus-
eheniden heißen Witterung zu suchen, sdsise bereits wieder «Trocken-
geitsbefürchtsungem namentlich im Osten des Deutschen Reiches anf-
rauchen ließ. Die Folge waren Deckungskause sowie ver-
einzelt auch speksulatioe Mieinunsgskiiuse .. Diese trugen zu« der
Erhöhung der Preis-e eben-so bei, wie die sich besser-tilde Nachfrage
Englands für europäischen und besonders deuts ch«en Rubenk
zu et er. Auch das Anziehen der Preise in Ame rika blieb aus
die Gestaltung der Märkte in Europa nicht ohnse»«Ei.n.sl«us-z. Rzecht
freundlich wurden zudem die Verbrauchszahlea sur Juni ausge-
nommen. Sie zeigen deim auch über-all stattliche Hohen. Der
JuniWiersboauch im Deuts chlaind laßt mit rund 2580 300 Zitr.
den Verbrauch im entsprechenden Monat des Vorsahres um rund .
‚112400 Zstr. zurück; in Osteroeich mit 1104 000 tr. um rund
40 000 Z«t-r., in England mit 3849000 Z-tr. um »r.u:n 324 000.3tr.
Bahlenunähig am bedeutendsten ist die Zunahme tin den Viereinigten
Staaten von Amerika gewesen ;_ es wurden dort um Jusnsi rund
5272 800 Z;tr. im den Verbrauch ubevgsefuhrt oder rund» 806 000 Ztr.
mehr asls im Juni 1913. Diese recht befriedigende Hohe der Vier-
biauchszahleii, die zu einem guten Teil auf den sehr befriedigenden
und vielfach fehle reichlichen Aiusifall der »Beeren- und Fruhsobs -
Eisnte zurückzuführen ist, stützte den Markt sichtlich. Trotzdem schlug
die besser-e Stimmung doch sofort wieder um« als sich das Wetter
änderte Überall traten starke Gewi.tterveg-en auf, »die sich nament-
lich sehr günstig für die Vertilgung der tierischen Rübenschadlinge
erwiesen. Den Rübenfeldern wurden groß-e Mengen von Frisch-tief-
Bett zugeführt, diie die hie-r unid sda bereits wieder aiufsgetsauchten
Trockenlheisbeifürchtunsgen beseiti-gten. Das ist auch in den meisten
östlichen Bezirken Deutschland-s »der Fall gewesen, wo man sich ve-
sonsders sdusrschdrxiwgewdse Nisederschlagie gewünscht hatte. Sogleich
hörten die Erwerbunigen auf oder wurden stark eisngeschrankt.
Die aus den Verbindlichkeiten für August stammenden Angebote
traten lebhaft-er her-vor. Englands Kzaiufsluist ließ bedeutend nach
und war schließlich kaum mehr zu teuren. Von Amerika wurden
weichende Haltung und sinken-die Preis-e gemeldet; die letzteren
fielen so ausgiebig, da niichct nur der ansfangliche »Gewian ver-

. loren ging. sondern si für die Berichtwoche noch ein Rjuckschlaig
f um 6 Punkte ergibt. Die-sie Tatsachen mußten- idien Markt umsomehr
‑ verstimmea als »von Osterreich fortgesetzt umfangreiches Angebot
vorlag. Schließlich zeigten sich nach langer Zeit »auch die deutschen
Rohzuckserpiiodujeiiten wieder etwas verkaufsgenseigter und brachten
beträchtliches 9 siisgelbot heraus. Das Zurück-bleiben der Erzeugung
von Riübenzucker in der amerikanischsen unten. das«anfainsgs als
befestigen-der Grund aufgefaßt wurde, fiamd schließlich kein-e Be-
achtung mehr, als es sich herausstellte, daß dsise Ernte aus C usb a

Tnoch immer verhältnismäßig ansehnliche Rohrzu der-mengen
l si werden läßt. Jedenfalls ging überall mehr als der anfang-
l Ii .e Gewinn wieder verloren. «

 

« · Di« statistischen Ver ältnisse zeigen folgende Ent-
wicklung: _ Der H a m b ·u«r g e r a g e r b eit a n d verminderte sich
infolge reichlicher Verschi sungen —- die Antrinfte waren recht be-

 traelätlich —- um 19100 csack (gegen die ehr große Zunalme »von
124 00 Sack in der entsprechenden Woche es Vordöihresi un belaust

. lich nunmehr aus« rund 1118700 lVorsalsr 1 0852 ) eoacl. — Eng-
aiids Vorrate haben um 44000 Doppelzentner abgenommen
Vorsahr Zqizinahme um 76 700 Doppelzentner) und betragen setzt
402 600 ( orsahr »1 167 900) Doppelzentner. —- Die tocks in

der·amerikanischen Union zeigten Zunahme um 45000
(Vorsahr Abnahme um 11 000 Tonnen und erreichen setzt die Hohe
von 386000 (Vor1ar871 ) Tonnen-—- Cubas Vorrate
nahmen um 42 600 ( orjahs ebenfalls 42000) Tonnen ab, und be-
tragen nunmehr 886900 (‘ orsalsr 427 000) Tonnen. ——- Die» s icht-
baren Weltvorrate haben· rechneriich — unter Berücksichtigung
der amtli en Zahlen fur Juni —- rund 411000 lVoriahr 437 900)
Tonnen a genommen unb betragen 1e t_ rund 2-890 000 gegen

'2762100 Tonnen zu der entsprechenden eit des Vorsalres «
»Am Kornzuckermarkte wurden die offizie en Preis-

-iiotierungen nur an einigen Tagen»aufgestellt·: sie lauteten durch-
chnitllich 5—10 A pro Sir. niedriger als«in der Vorwoche. Die
nlaiidraffinexien, die zeitweise »recht befriedigenden Absatz hatten,

zeigten „icchjetelfaclhl recht kaufgeneigt und nahmen die· verichiedentlich
in betrachtlichem mfaiige angebotenen Posten ziemlich willig auf.
Ert zuletzt zogen sich die Kaufer zuruck ober beriuchtem die Ware
bi .iger zu erwerben, was die Fabrikanten Jedoch großtenteils ab-
lehnten. Nachprodukte wurden nicht eli»andelt. Jn neuer Ernte fand
anfangs bemerkenswertes Geschaft ei 5—10 V ‚pro Btr. hoheren
Pressenstatt Spaterzogeii sich die Staufer auch hier zuruck und der
anfanaliche Gewinn ging vollig verloren.

· Am Terminmar te w»ar die Tendenz anfangs zuversi t-
lich. Meinun s- und Deckun skaufe setzten die« Preise herauf. s is
dann» die erse nten Niederich age» emtraten, gingB der anfangliche
Gewinn volli verloren. Es ergibt sich fur die erichtswoche sogar
noch ein Ver ust« Von 7V2—10 43 pro Ztr. »

» Am Naffinademarkte war das Geschaft lebhafter als seit
vielen Wochen, Namentlich zeigte sich Begehr nach Einmachezuckern.
Den Vafsinerien gelang es, ansehnliche Posten abzustoßen, wobei sie
noch eine Erhohung ihrer Forderungen um 12% 4% bro_ —' tr. durch u-
leisen vermochten. Au die Abforderungen waren » rei slirh. Se bst
ir neue Ernte bestand Interesse Das Exvortgeschaft nach England

aber stockte weiter.

Kolleiiwa en estellung.
’ giin

 

oin Oberschlesien wurden gestellt am
18. Juli 9801 ( 3: 1.2 096) Wagen. -—— Jn Niederschlesien wurden
Wstellt am 18.Ju111165 (1913: 1416), am 19. Juli 151 (1918: 1416)

agen. -- An der Ruhr wurden gestellt am 17. Juli 31 331 Wagen

Humbur ‚ 18. Jull. Schlußkurse. Gold in Barren p kg 27,90 Br.
27,84 Gd. Si ber in Barren p kg 75,00 Br.. 74,50 Gd

Bremen, 18. Juli. (Kurse des Efl’ekten-Maklervereins. Offizielle
Notierungen der b‘ondsuörse.) BremerWollkämmerei 2901/, Gd,. Deut-«ehe
Dampfschifi.-Ges. „Hansa“ -—,-—. Norddeutscher Lloyd Aktien 105% Gd..
Bremer Linoleum. Schlusselmarke 179 (3rd. Bremer Vulkan 139m, Gd.‚
Delmenhorster Linoleumt'abrik —-._-—. Hofl'manns Stärketabriken 157 Gd,
Nordueutsche Wollkämmerei und KammgarnSpinnerei-Aktien 1421/2 Gd..
Nordsee“, Damdpliiseiiere1-Gesellschaftsziliitien 1151/, Gd.. Tecklenborg

gehlfi'sbau 121 (t . Bremen-Besrnzheimer (Jelfabr 214 (J‘rl.

w. New-York, 18. Juli. Börse. Da die Entscheidung in der
Frachtratenirage seitens der Jnterstate -» Coiiimerce - Commisfion
wiederum hinausgeschoben »worden ist und dieselbe erst in der nächsten
Woche zu erwarten sein durfte, exo knete die Börse »in matter
Haltung was in nicht un etra lichen Kursabschlagen bei ver-
schiedenen fuhrenden Werten, wie ew-Yor·k-Centrals, in den vier-
vrogentigen Bonds der Wabash Sir. usw. seinen Ausdruck fand. Bald
na den er ten Transgktioney stellte sich cJedoch Deckungsbegehr ein,
und da au Berichte über gunsltigen Ges aftsgang vor agen wurde
die Tendenz der Borse fester. nregend wirkte » auch das Aufhören
der in den le ten Ta en vorgenommenen großeren Verkäufe füi
Amsterdamer Ne nung.» on Einzelheiten des Verkehrs seien die in
den letzten Tagen ziemlich edruckten NewhavensShares zu«erwähnen,
diefich heute wieder um 2 · ollars heben konnten, sowie die-Stamm-
ktien der Baltiniore & Ohio Nr» welche auf Anla ekaufe ihren
rssiand verbesserten Der Schluß des Verkehrs »vo zog lich in

rainmer Haltung. Umgesetzt wurden 120 000 Stuck Aktien. Am

 

   

 

   

oiidsmarkt wurden bei unregelmäßiger Tendenz 775 000 Dollars
hingesetzt

New-York. 18. Juli.
vom ___18._]‘ 17. vom 18.____ 17. vom 13. 17.

fid.l.0arl.d.ll. nom. 21/2 Erle temmen 253/, 257/, Juni-IF Franc —-
ll.l.enl..lo 1|. 4,3435 4‚aa‚oolll.tenrr.-llt. 111 111 iontthatlm III-« 20%
I.Peris.607|. 5.1603 5.16% leelsujsel. 133% 133% Union Feeltie 157 1565/4
l.lierlln. 601g. 95‘116 95V, iss.0ens.‘ler. 115/. 103/4 lnil.Sl.Steei.
leitlm.enltlhlo 84% {'87/‚l'llss. Peeifit 11 11 (ernten. . 60% 60
cum Perlnc. 1861/2 1861/, l.-l.tentr.-ll. 851/2 847/. de. pret. . . 109% 1091/2
thlc..lllv.St.P. 98". 97V; willen“. 104V, 1033/451111" Bullion . 543/8 54%
dunkles-acti- 4% 41/, Horth. Peertle 67 67 Wo 1er. St.-B.
‚entl’relerredi — - Pisa-sinnst 110'; Ulng n.1025 . . 110 110   (

Rio de Janeiro, 17. Juli. Wechsel auf London 161/33.
 

London. 18 Juli. An der Küste 2 Weizenladunaen angekommen.
‚w. New-York, 18. Juli. Am Wei» enmarkte verloren die

Preise “/6 MAX Cent infolge von Liaui atioiien und im Einklang
mit der {China eren.Tendenz der nordwestlichen Produktenmarkte

New-Yorn. 18. Juli. —- lnr abends.
nah allen Umonshäfen 3000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 1000.
ustnbr nach dem. Kontinent 6000 Ballen. Baumwolle stetig. ——.

eo stetig. —- Weizen willig. -- Mais willig.

 
Warenberlche. Zutuuren

 

vom 18. 17. vom 18. _ 17. vorn _18.__ 17.
staunst-lett Ts,2ti 13.25 Petrel. teilst-. 10,75 10,75 WeltenJull Ast-z 89774 i

de. Juli . 12,56 12,35 Sau-licenin 10,60-10,67 du. bept.‘ 87% 87%

du. August 12,19 18,271Ssnelmhjrth. 11,00 11,00 Kaffee Jull 8.43 8,45

de. Oktbr. 12,16 12,221el|‚Prlm‘etity 61/. 6% Im — —

Benannt-Ort. 135’15 1351„ leiten .\r. l. 100% 101 Getreidetrerhtl 2V, 21/2 
nghme der » _
ui.stigereni Wetter erofsnete

. altung
laufe r _ ·
markte sowie die Tatsache, daß

der

konnte ichauch weiterhin nicht
und die Firma Armour

m»a r«kt verkehrte dur weg
iinstigere Berichte» aus
er Honimissjwnshauser

Preiie zum idchluß 34. 

 

  

 

Bremen. 18. Juli
Liver ool, 18.Juli.

1300 do. für Export 400.

amerikanische 9000.
ägyptische 62 000,
amerikanische 47 000.

ziåitt Pzeisrsigkrkgcsiäigen tslöonu‘A bis .% Cent.
' « w ung »

u e 1e a rere gie Berichte über die Ernteichadeii im

bessern, » ,
Verkaufe vornahinen und die Baissepaxtei

mit größeren Abgabe-n qm Markte war.»Der Markt schloß in williger
Haltung mit Preisruckgangen von V bis 3/; Cent. —-

in williger Haltung. »
rgenti-nien, das gute Wetter sowie Abgaben

drückten auf »die»Preisgestaltung.
bis % Cent niedriger notierten als gestern.

Nordwexten übertrieben seien, auf das SBreit’anibeau.

w. Chicago 18. Juli. An esichts der Ankündi ung über eine Zu-
Zu uhren im Sii weiten und im usammenhang »mit

Weizenmartt in williger
{im weiteren Ver-

der nordwestlicheii Produkten-

Die Stimmung
da die Kommissionslsäuier

Der · M _a i s -
Realisationen,

sodaß die

  

 

Chicago. 18. Juli. Weizen willig. Mais willig. öchweruezumnr
vom 18. 17.__ vom »Es-· 17.___ vom __ "17.

Welten Juli "’791/8 79% uns-Juli 693;. 70v. im Westen. soooo 57000
I. Sept. 783/4 790, Pork uJuli 22.75 22.80 in ihlteno. 10000' 12000

Baumwolle. Good rniddlinas galt 74'l..
Baumwolleu-Wocheubericht.

umsatz 28 00. do. von amerikanischer Baumwolle 22 000. do. für Spekulation
do für wirklichen Konsum 27 000, abgeliet'erten

Spinner 57 000, wirklicher Export 3000, Import der Woche 26000. davon
Vorrat 882 000.

schwimmend nach Großbritannien 84 000.

Wochen-

davon amerikanische 655 000,
davon

W
Wasserstaudsnachricnteu.
 

 

     
Kottwitz 3.50. Treschen 3.25.

Ausuterungshöhe kai- die Oder.

 

  

I 18. l 19. l 20. 1M")! i l7. l 18. l 19. « N

Ratibor — 1,01 0,97 1.77 Steinau. 1.085 0,96! 0,98; 1,21
Cosel . . 0.78 0,80 0,80 0,65 Tschicherzig . 0,73 0‚tlöi+0,64 1,42
Prappitz . 2,08 2,09 2,09 1,22 Furstenberg . 0.18 0,99 —- 1-89
Nelsse. .r-0,3l—0,24 - -- Havelberg. . 1,34 1,14 1,40 2.16
., 11d. 0P 3,80 3,82 3.80 8.70 Rathenow 0P 1.37 1.37 1,37 1,50
„.Md. UP 0,84 1,12 0,92 1,5 4 .. UP (1,03. 0,02 0, 1,06
Brleg 0P. 4.40 4,48 4,40 4,58 Brandenb. 0P 2,005 1,99t 2,00 2,19
Hinlenkt-o 1,70 1.75 1,68 2,38 .. Ul’ 0,655 0,65 0,65 133

Kottwitz .+0‚63 +056 +0,58 0.96 Spandau UP . 0.361 0.35 0.38 0.80
Treschen . +0,33 +0,26 +0,26 1,14 Charlottenburg 0P . 2,46! 2,405 2,46 2.74
BreslauOP 4,78 4.62 4.68 5,02 Brieskow UP. 0,52 0,57 ‚esl 1,54
BreslauUP -—1,9(i-2,00 -—2,00 - 0.4 1‘emp. d. llderw. morg. 7 Uhr. 23,8
Popelwitz. +0,02 «0,10)—0,13 1,56 M.*=M1ttelwasser-

Oliie— und Schwarzwasser-Niederung

tm

Mitteilungen des öfl‘entllehen Wetterdienstes
 

 

 
 

 

 

       

» Temperatur E Temperatur g
20. 31111 usqu ils-H mn, Z Wind Wetter 20. Juli um. Max. | m", J Wind Wetter.

früh seit 24 Std. E früh seit 24 Std. E

Rosenthal-Br. 22 29 14 0 suz nur" lich-sinnen 18 23 10 0 still wolkig
llrietern . . 19 27 14 0 02 heiter filirlitz . . 18 27 15 0 still wolkig
Beuthen 05.. 20 28 14 0 802 heiter Grünberg . 22 28 16 O 802 heiter
Pleß . . . . 17 28 14 0 H03 heiter 0slrowo . . 21 28 15 0 802 klar
Habalsdrwerdl 17 24 11 0 Wt heiter Sdmeelroppe 12 14 10 0 St wolkig
friedland . 18 24 13 0 still Inn-m  

OssieiitkeiinsteisZ
der Deutschen Kunstvereinlgung Berl’ ‘, München

am 5. Oktober 1914 nach:
Triest—Garni—Konstantinopel leine Woche)

Athen—Patras—Durazzo (Alban.)—Dalmatlen usw.
Prels 1. Klasse Mk. 860.——, alles elngeschlossm, auch die Land.
ausflüge. Nichtmitglieder können teilnehmen. .PrOgramme
kostenlos durch die Präsidialgeschäftsstelle der Deutschen
Kunstvereinigung, Berlin W.-Schöneberg‚ Hahnelstraße Nr. 13.
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Erhältlich In allen einschläg: Iesaiiöfkerh
6 und besseren Hotels,Restaurarlfis._gaf_€55__efc.
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Entfeflungskuren,
d1 von Darmtrügheit Muskelschwäche, Schwäche

Färlsltglauglliläeciwn nach Entbiriduugen usw. mittels

Bergonie-Nagelschmidlschen Apparates
im meclikomechaniseheu Institut/

Breslau V, Salvalorplalz 3,4. «

« « · Dr. med. W. Krause.   

 

Allwi-oIann's - Pasteun‘szert
- --

- G.W«»Was-MAXam 

 

 

Meteorologische Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.
 

 

 
 

 
*) Zur Reduktion

 

  doliauspie haus
 

„Zum Goldenen Zepter“
Schmiedebriicke 22.

Heute sowie ieden Montag:

ist-eine.
ils-W Juve-
M ‚M2611

_‘Nanikure: Tokikuni-san 25, r. Ix
Maiiicüre Kapelle Heil Geisistr.11,ll

[9

 

 

 

 

Harn -Aua.lysen
Nuschmarkt-Apotheke E. Serve

Hochherrschaftliche komplette [9

Willstiililgi-Eillkialiililg
enthaltend vrachtvollesEiche-Sveise-
zimmer, gefchnitztes Herrenzimmer,
modernes Schlafzimmer, zu verkauf.

Moorktsstablissement
Garten ftraße 65, I. (Etage.

Ö—Garten-Teusrwuk Ö
Neuheiten 1914

s Jlluminatiunsarlikel4:
Preislisten gratis!

E. Stoermers Nachfl.
F. Hofl'sehildt, Ohlauer Straße 64.
am Ghnstophoriplatz. 'l‘el. 2017.

 

Abbrennen durch Fachmann.

« .»·.

  

  

See an stol-
nicht mehr über unzulängliche
Färbung Ihres Haares. wenn Sie
uns. ges. gesch. Haarfärbckamm

„GI-mal“
benützen.EinfachsteAnwenaung,
durchaus giltme _Keine Muss-
färbung. kein Abfarben, daher
kein Befleckt-n der Wäsche und
Baut. In 6 Nitancen vorrätig.
Der Crinsl-Haarftlrbekamm kost.
nurM‚8,50. monatelang brauchbar
u. kann dann nachgetüllt werden.

Prospekte gratis nur durch

PiIS I‘ G o-

Ohlauerstrasse si-

Erinnerungen,
außergerichtl. Vergleiche, Mora-
tagen, Gründuii en von G. m.
11.10., nur großere breite. werben
mitErsol durchgeführt.Antrage
erb. u. B 36 Gelchst. Schl. Btg. (8

In unserem Oandelsregister “äbtl,
A ist ein etragen w rden: a bei
Nr. 128 ·irma» Adolf »Wind, ati-
bot: ie irina ist erweisen-
b) unter Nr. 95 die Firma „Stielen
nh. » Carl «Calinann«, tllattbor.
eichaftsalneig: Haus- und Kuchen-

   gerate.
il umiaqekichi trauen, s. 7. 1914.

e .
aufs Meeresniveau sind 13,1 mm hinzuzufügen.

  

 

Heute: »Die Tango-Prinzessin«. i

Breslau Bin" 44. Tel. 1290. (9

Maus

 

NqchVresLOrts eit 18. Juli __ 19. Juli . 20. Juli
d.i.M.E.Z. -l-82V in Nm. 2U.lAbd. 9U. um. 7 Ule 2U.lÄbd.9U. Ma. 7U.
Luxttvärme (C) . . . + 26,1 l + 22,9 + 15.7 - + 26,8 + 23,6 + 19.6
Lu tbrcl(mm)a.0'reb.* 747,3 747.4 747,3 746.6 745,7 746.0
Dunstdxuck (mm) . . 8,8 9,6 13,0 8,1 10.4 11,1
Dunstsattigung (°/o) 35 47 98 31 48 65

ind (0—12)..... SRQ 2 FO» 2 still SO 3 O» 1 O· 2
Wetter ...... «.· . .zl.heiter heiter heiter heiter heiter heiter

Gestern fruh Neb

 

» ERNSTFFAFR mir-exis-

empfiehlt seine

Hausseifen, Faßseifen, Waschartikel
und Parfümerien

Spezialität: Ausgetrocknete Kernseifen 
  

sehnend-nt- uarse
sowie Reparaturen

Parfümerie S. G. Sehwartz,
Ohlauerstraße 4.

Konkursoerfahreii. »
Jn dem »Konkursveriavren _uber

das Vermogen des Malermeiiters
Lazarus Dichta in Mikultschiitz «ist
infolge eines von dein Gemein-
schuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergleiche Ver ten-bs-
termin auf den 10.21ugut1914,
vormittags 10 Uhr vor dem Konra-
lichen Aintsgericht in Tariioivitz,
Zimmer Nr. 16- anberauxnt. Der
Lergleichsvorschlag ist auf derwe-
richtsichreiverei des Konkursgerichts
zur Einsicht der Beteiligten nieder-
gele t. « Amtsgericht Tarnowitz, den
13. uli 1914.
Jn unser Handelsregister Abt. A

Nr.683 ist heut die Firma Kirchner
eimanjn theng und als deren

Gesellschafter die aufleute Joief
Kirchner und Paul Reimaiin hier
eingetragen worden. Die o ene
Handelsgesellschaft hat am 1. uli
1914 begonnen, zur
derselben ist« Jeder Gesellschafter
sur sich ermachtigt.

(x
 

 

betreiben ein Metallwarengeschäfr -··-·.«
Amtsgericht Liegiiitz, lit. Juli 1914.
W

Eule is
.Iule 4fach, extra stark,

sinniger-n
für Mähmaschinen und

Strohpressen
In best. hallbarslen

Qualitäten,

Wasserdichte
Schuhmann",
Lokomobll- und

Dresehkassendecken,

Lukumuhil-
Treihrlemrn
in Leder. Kamelhaar,
Baumwolle, Balata,

Preisen

Wachmann
& Hertel,
DIE-Uns II,

Naudorlseraße 33.  Telephon 1633. 
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Vertretung «-

Die Jnhaoer |.
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mission-m Fette
empfehlen zu billigsten . . «

 

KommiLSeife u. -Seifenpulver, mod. Waschmittel
sit Friedrich-Wllhelm-Straße 41-45; Gartenstraße 86, Ecke solch-tm

ägr‘iäesigße e18, Ecke Häkchen-im Kaiser-Wilhelmstraße 60) Kupferschmlede.

sit-Be 18, an der schmiedet-rücken Ohlauerstraße 29; Klosterstraße 31.
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einruf23112«3113«
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Reparaturanslali ---
Aulozubehörs

.- ‚4': l ä

' f( ä; “ff-f". sit-U . l ,
..‘ _. 3632.70.73”: « m

« . "Ok. _
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'n rö ter Auswa l ·
Ifililrneflghaar oder __alata empfiehlt in nur

      

  

 aus Prima-Kernleder,

  

  

ii
Im stelle kurze Zeit nur: Jeden Montag :

    
 

 

 

 

 

'b l= . . t .

verkaufitkkxykixachiiäsch ungiki Speziaitag

5670 Mk W esse- e -. .

bitte um Vesichtigung, wenn Hnobäs Usskmuta

YVEHSUZRBXF Hutsgmgkcns ä Pfund 75 Pf. (X

« · _E°__° kc llU .
Albrechtsstraße 39, erste Etage. 66010 “60601000.

Täglich von 5 Uhr ab: "n'weite’tzteaugsquelle‘. für

1a Sardellen g-
· Mannen Pfd 80Pfg.- 1.00, 1,20 01101.40 M .

ssiüisslsissikku I'. .l. Rieger, Breslau gllzsZ
vom Lukullus sehr mild und Sonnenstraßc 3Fs FOUNDan

« W- "‘ Pfund 45 i”- II Illaiisiniiniiiichcr unter
; « . Ital. Salat 14 Pfd. 25 Pf. f. größ« Druckka m, gap.-Veteil.

« "-«— v. za. 10 Mille ges. Off. u. B. S. 1741

« esofq “"dßäfand. an Rudolf Messe, Breslain «

OIericre Jiggiglst
isvlerfaJIkzokgllkn reglau 211.- (3     

' » « i . „. _
. ‑. den

Verantwortlich fur den politischen Teil; Konrad Klein, fur

provir «iellenund den weiteren tJnhalztgdeers Fätunm J. V.Otto H e rrrnann.

oei e in r . « «
Druck von Wilh. Gottl Korn in Breslaa

 


